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DR WOELKE

WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT

Pridfungsauftrag

Die Hauptversammlung der MERKUR.COM AG (kurz: Gesellschaft) hat uns in der Haupt-
versammlung vom 28. Juli 2025 zum Abschlussprifer flr das Geschaftsjahr 2025 gewabhit.
Der Aufsichtsrat der MERKUR.COM AG erteilte uns entsprechend den Auftrag, den Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2025 unter Einbeziehung der Buchflihrung sowie den
Lagebericht zu prifen und Uber das Ergebnis der Priifung schriftlich zu berichten.

Fur die Durchfihrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhaltnis zu
Dritten, gelten die vereinbarten und diesem Bericht als Anlagen 6 und 7 beigefligten

Besonderen Auftragsbedingungen fir Priifungen und prifungsnahe Leistungen der

dhs DR. WOELKE AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Allgemeinen Auftragsbedin-
gungen fur Wirtschaftspriferinnen, Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften
des Instituts der Wirtschaftsprufer in Deutschland e.V. (IDW) in der Fassung vom 1. Januar
2024.

Wir verweisen ergénzend auf die dort in Buchstabe F bzw. in Ziffer 9 enthaltenen Haftungs-
regelungen und auf den Haftungsausschluss gegentber Dritten sowie die weiteren Be-
stimmungen gemaf Buchstabe L "Verwendungsvorbehalt".

Uber die wesentlichen Einzelheiten unterrichtet unser schriftlicher Bericht vom 13. Mai
2026.



MERKUR.COM AG, Espelkamp

Bilanz zum 31. Dezember 2025

Anlage 1

AKTIVA PASSIVA
31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024
€ € € €
A. Anlagevermdgen A. Eigenkapital

. Immaterielle Vermdgensgegenstande I.  Gezeichnetes Kapital 188.136.600,00 188.136.600,00
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ahnliche . Kapi-talru"cklage 628.041.000.00 628.041.000,00

Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 278.347,11 272.069,11 . Gewinnracklagen
1. gesetzliche Riicklage 13.000.240,00 13.000.240,00
Il.  Sachanlagen 2. andere Gewinnriicklagen 246.041.948,44 246.041.948,44
1. Grundstucke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten einschlieR3lich v. Gewinr?.vortrag 204.547.059,77 323.660.822,24
der Bauten auf fremden Grundstiicken 46.440,00 54.180,00 V. Jahrestuberschuss/-fehlbetrag 78.148.708,18 -119.113.762,47
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 1.721.398,00 1.673.205,00 1.357.915.556.39 1.279.766.848.21

1.767.838,00 1.727.385,00

Ill.  Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

2. Beteiligungen

3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
4. sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermdgen
I.  Vorrate

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Il.  Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstéande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
104.771.563,37 € (Vorjahr: 72.850.000,00 €)
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
4. Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
0,00 € (Vorjahr: 1.600.000,00 €)
5. sonstige Vermdgensgegenstande
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
0,00 € (Vorjahr: 150.000,00 €)

Ill. Wertpapiere

sonstige Wertpapiere

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

- davon Unterschiedsbetrag gemaR § 250 Abs. 3 HGB:
0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)

D. Aktive latente Steuern

1.296.759.660,05
5.416.224,30
6.506.000,00
10.072.502,88

1.288.262.964,98
4.956.021,83
6.506.000,00
20.275.701,23

1.318.754.387,23

1.320.000.688,04

150.788,10

108.127,54

124.467,98

356.753.534,07

486.810,29

886.541,24

28.165.863,49

108.967,89

188.306.742,29

116.035,00

1.748.032,29

38.222.748,94

386.417.217,07

228.502.526,41

41.134.161,34

92.835.814,94

70.970.719,25

112.184.786,24

958.164,43

781.415,22

3.830.000,00

2.810.000,00

1.824.261.622,53

1.759.222.812,50

B. Riickstellungen

1. Riuckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen
2. Steuerrickstellungen
3. sonstige Riickstellungen

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
37.640.852,40 € (Vorjahr: 21.250.000,00 €)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
2.018.260,65 € (Vorjahr: 1.622.404,14 €)
3. Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
82.643.094,78 € (Vorjahr: 166.716.027,20 €)
4. Verbindlichkeiten gegentiber Aktionaren
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
32.652.399,94 € (Vorjahr: 38.998.049,44 €)
5. sonstige Verbindlichkeiten
- davon aus Steuern: 16.602.690,69 € (Vorjahr: 16.152.345,25 €)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 35.805,66 €
(Vorjahr: 25.250,63 €)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
85.333.123,17 € (Vorjahr: 80.485.876,97 €)

D. Rechnungsabgrenzungsposten

5.819.672,00
1.675.099,97
6.813.025,73

6.277.253,00
10.624.774,47
4.731.099,90

14.307.797,70

21.633.127,37

208.890.852,40

2.018.260,65

123.143.094,78

32.652.399,94

85.333.123,17

170.000.000,00

1.622.404,14

166.716.027,20

38.998.049,44

80.485.876,97

452.037.730,94

457.822.357,75

537,50

479,17

1.824.261.622,53

1.759.222.812,50
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MERKUR.COM AG, Espelkamp

Gewinn- und Verlustrechnung
fir die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025

10.

11.

12.

Umsatzerlése

sonstige betriebliche Ertrage

- davon aus der Wahrungsumrechnung:
377.469,57 € (Vorjahr: 1.195.473,76 €)

Materialaufwand
Aufwendungen fur bezogene Leistungen
Personalaufwand

a) Loéhne und Gehalter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fir Unterstltzung

- davon fur Altersversorgung:
121.185,07 € (Vorjahr: 327.864,14 €)

Abschreibungen

auf immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen

sonstige betriebliche Aufwendungen

- davon aus der Wahrungsumrechnung:
2.149.501,07 € (Vorjahr: 78.228,16 €)

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen:
29.779.630,74 € (Vorjahr: 0,00 €)

Ertrage aus Gewinnabfihrungsvertragen

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens

- davon aus verbundenen Unternehmen:
0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

- davon aus verbundenen Unternehmen:
8.537.365,20 € (Vorjahr: 6.153.509,69 €)

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermdgens

Aufwendungen aus Verlustiibernahme

Ubertrag:

29.503.960,16

3.503.401,18

€

29.509.675,34
12.133.083,02

-168.149,26

-33.007.361,34

-413.691,51

-32.683.716,16

29.800.573,77

81.770.426,72

396.819,13

12.056.982,73

-2.821.599,41
-268.927,45

2025 2024

€

29.203.885,40
12.025.084,83

-123.539,23

-34.697.456,82

-398.084,71

-26.830.624,78

597.839,50

10.846.030,63

522.578,75

13.591.289,64

-14.614.263,43
-90.262.359,83

96.304.115,58

-100.139.620,05



Ubertrag:

13.

14.

15.
16.

17.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen:
1.062.089,08 € (Vorjahr: 229.692,45 €)

- davon aus der Aufzinsung von Riickstellungen:

99.278,92 € (Vorjahr: 95.552,58 €)

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

- davon aus der Veranderung bilanzierter
latenter Steuern: -1.020.000,00 €
(Vorjahr: -5.490.000,00 €)

Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

Jahresuberschuss/-fehlbetrag

2025
€
96.304.115,58
-12.781.870,25

-5.358.717,90
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2024
€
-100.139.620,05
-12.041.253,82

-6.863.130,20

78.163.527,43
-14.819,25

-119.044.004,07
-69.758,40

78.148.708,18

-119.113.762,47
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MERKUR.COM AG, Espelkamp

Anhang fur das Geschéftsjahr 2025

Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Firma der Gesellschaft lautet MERKUR.COM AG. Sitz der Gesellschaft ist Espelkamp.
Die Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Bad Oeynhausen unter B 9171
eingetragen.

Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss 2025 wurde nach den geltenden deutschen Rechnungslegungsvor-
schriften (88 242 - 256a, 264 - 288 HGB) und den ergdnzenden Vorschriften des Aktien-
gesetzes (AktG) grundsatzlich unter Beibehaltung der fir den Vorjahresabschluss ange-
wendeten Gliederungsgrundséatze fir groRe Kapitalgesellschaften im Sinne des § 267
Abs. 3 HGB aufgestelit.

GroRRenabhangige Erleichterungen bei der Aufstellung des Anhangs wurden durch Anwen-
dung des § 288 Abs. 2 HGB in Anspruch genommen.

Das Gliederungsschema der Bilanz ist wie im Vorjahr um die Posten "Forderungen gegen
nahe stehende Unternehmen" und "Verbindlichkeiten gegentiber Aktiondren" erweitert wor-
den. Dadurch erhéhen sich die Klarheit und die Aussagefahigkeit des Jahresabschlusses.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Samtliche Vermoégensgegenstande, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten wurden
zum 1. Januar 2025 aus der Bilanz des Vorjahres tibernommen.

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den Vorschriften
der §8 246 ff. HGB.
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1. Anlagevermdgen

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstande werden zu Anschaf-
fungskosten abzuglich planmafiger linearer Abschreibungen bewertet. Bei der Bemes-
sung der Nutzungsdauer wird auf die betrieblichen Erfahrungen abgestellt.

Die Sachanlagen werden mit den Anschaffungskosten - vermindert um planmafige Ab-
schreibungen - angesetzt. Es wird die lineare Abschreibungsmethode verwendet.

Bei der Bemessung der Nutzungsdauer wird auf betriebliche Erfahrungen abgestellt, die
sich weitgehend mit den Angaben in den steuerlichen AfA-Tabellen decken.

Fur geringwertige Anlageguiter wurde § 6 Abs. 2 EStG analog angewendet.

Die Finanzanlagen betreffen Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Aus-
leihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht sowie sonstige
Ausleihungen. Sie sind in der Bilanz grundsatzlich zu Anschaffungskosten erfasst. So-
weit Korrekturen dieser Ansatze notwendig waren, sind sie durch auRerplanmafige Ab-
schreibungen bericksichtigt.

2. Umlaufvermdégen

Die Vorrate werden mit den Anschaffungskosten bewertet.

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande werden grundsatzlich mit dem
Nennwert oder dem niedrigeren zum Bilanzstichtag beizulegenden Wert bewertet.

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde fiir das allgemeine Kredit-
risiko eine angemessene Pauschalwertberichtigung gebildet.

Die sonstigen Wertpapiere werden mit den Anschaffungskosten oder dem niedrigeren
zum Bilanzstichtag beizulegenden Wert bewertet.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bewertet. Gutha-
ben in fremder Wahrung sind mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewer-
tet.
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3. Rechnungsabgrenzungsposten

Bei dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um Ausgaben vor dem
Bilanzstichtag, soweit sie Aufwand fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

4. Aktive latente Steuern

Die aktiven latenten Steuern wurden auf der Grundlage der Unterschiedsbetrage zwi-
schen Handelsbilanz und Steuerbilanz der zum ertragsteuerlichen Organkreis der
MERKUR.COM AG gehérenden Unternehmen gebildet. Die Bewertung erfolgt im We-
sentlichen in Hohe von 30 %. Die Unterschiedsbetrage auf Anteile an Personengesell-
schaften werden in Hohe von 10,55 % bis 15,825 % bewertet. Daneben werden negative
Unterschiedsbetrage auf Anteile an Kapitalgesellschaften mit 1,25 % bewertet.

5. Rickstellungen

Die Ruckstellungen aufgrund von Einzelzusagen wurden auf Basis des Teilwertverfah-
rens in der Anwartschaftsphase bzw. des Barwertverfahrens in der Rentenphase ermit-
telt. Als biometrische Grundlagen dienten die Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck.
Der Rechnungszins entspricht wie im Vorjahr dem Abzinsungssatz nach § 253 Abs. 2
HGB auf Basis einer individuellen Restlaufzeit.

Die Ruckstellungen aufgrund eines Kapitalplans wurden nach anerkannten versiche-
rungsmathematischen Bewertungsverfahren mittels der projizierten Einmalbeitrags-
methode ermittelt. Als biometrische Grundlagen wurden die Richttafeln 2018 G von
Klaus Heubeck verwendet. Die Abzinsung erfolgte auf der Grundlage des durchschnitt-
lichen Marktzinssatzes der vergangenen zehn Jahre von 2,06 % (Vorjahr: 1,90 %), der
von der Deutsche Bundesbank bekanntgemacht wurde.

Die Berechnung erfolgte unter Berlicksichtigung einer Fluktuation von 5,00 %.
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Die Auswirkungen der Anderung des Rechnungszinssatzes werden unter den Personal-
aufwendungen ausgewiesen.

Die sonstigen Rickstellungen sind in Hohe desjenigen Erfillungsbetrages ausgewiesen,

der nach vernuinftiger kaufmannischer Beurteilung und Vorsicht zur Abgeltung der jewei-

ligen Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten erforderlich sein wird. Riickstellungen

mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr wurden abgezinst.

Die Abzinsung bei der erstmaligen Rickstellungsbildung erfolgt nach der Nettomethode.
6. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erflillungsbetrag ausgewiesen.

Der Jahresabschluss enthélt auf fremde Wahrung lautende Sachverhalte, die in EURO

umgerechnet wurden. Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Wahrung wurden

zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Soweit der Kurs bei Forderun-

gen und Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr am Tage des

Geschaéftsvorfalls bei Forderungen darunter bzw. bei Verbindlichkeiten dartber lag, wur-
de dieser angesetzt.

IV. Erlauterungen der einzelnen Posten der Bilanz

1. Anlagevermdgen

Die Entwicklung des Anlagevermégens ergibt sich wie folgt:
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5
Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen kumuliert Buchwerte
Vortrag Zugange/ Abgange/ Stand Vortrag Abschreibungen Abgange/ Stand Stand Stand
1.1.2025 Umbuchungen Umbuchungen 31.12.2025 1.1.2025 des Geschéfts- | Zuschreibungen 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
(9)] (8)) jahres (2)
€ €
I. Immaterielle Vermdgens-
gegenstande
entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 369.996,79 15.000,00 384.996,79 97.927,68 8.722,00 106.649,68 278.347,11 272.069,11
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstucks-
gleiche Rechte und Bauten
einschlief3lich der Bauten
auf fremden Grundstiicken 361.404,66 361.404,66 307.224,66 7.740,00 314.964,66 46.440,00 54.180,00
2. andere Anlagen, Betriebs-
und Geschaftsausstattung 3.709.431,09 992.910,51 -1.082.470,78 3.619.870,82 2.036.226,09 397.229,51 -534.982,78 1.898.472,82 1.721.398,00 1.673.205,00
4.070.835,75 992.910,51 -1.082.470,78 3.981.275,48 2.343.450,75 404.969,51 -534.982,78 2.213.437,48 1.767.838,00 1.727.385,00
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 1.337.416.101,47 | 9.696.695,07 1.347.112.796,54 | 49.153.136,49 1.200.000,00 50.353.136,49 |1.296.759.660,05 | 1.288.262.964,98
2. Beteiligungen 16.018.520,83 | 1.825.759,24 -11.377,20 17.978.723,30| 11.062.499,00 1.500.000,00 12.562.499,00 5.416.224,30 4.956.021,83
145.820,43(V)
3. Ausleihungen an Unter-
nehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis
besteht 10.350.000,00 10.350.000,00 3.844.000,00 3.844.000,00 6.506.000,00 6.506.000,00
4. sonstige Ausleihungen 20.324.379,43 -10.058.800,00 10.119.759,00 48.678,20 -1.422,08(2) 47.256,12 10.072.502,88 20.275.701,23
-145.820,43(V)
1.384.109.001,73 | 11.522.454,31 -10.070.177,20 1.385.561.278,84 | 64.108.313,69 2.700.000,00 -1.422,08(Z) | 66.806.891,61 |1.318.754.387,23|1.320.000.688,04
145.820,43(V) -145.820,43(V)
1.388.549.834,27 | 12.530.364,82 -11.152.647,98 1.389.927.551,11| 66.549.692,12 3.113.691,51 -534.982,78 69.126.978,77 |1.320.800.572,34 | 1.322.000.142,15
145.820,43(V) -145.820,43(V) -1.422,08(2)




Ubersicht des Anteilsbesitzes nach § 285 Nr. 11 HGB:
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Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €

adp Merkur GmbH, Espelkamp D 100,00 538.122.129,11 27.294.366,24 1)
Alliance Gaming Solutions Limited,
Douglas/Isle of Man | 100,00 649.947,38 332.201,61
Alpha Automatenbetrieb GmbH,
Espelkamp | 100,00 101.844,94 -110.780,59 1
altmann-druck GmbH, Berlin | 100,00 1.052.695,00 -303.510,00
Amusementshal "City Hall" B.V.,
Rotterdam/Niederlande | 100,00 1.142.738,52 -431.504,47
ART Casino GmbH, Espelkamp | 100,00 52.000,00 1.801.875,36 1
Automaten Rehpenning GmbH,
Espelkamp | 100,00 182.514,40 -210.920,41 D
Avalon Casino Development B.V.,
Hoofddorp/Niederlande | 100,00 2)
Baleday Limited, Milton Keynes/
GrofR3britannien | 100,00 1,15 0,00
BALKAN BET d.o.0. Beograd,
Belgrad/Serbien | 51,00 36.265.487,66 19.782.565,65
BC Belgium NV, Hasselt/Belgien | 100,00 125.375,45 -28.648,51
BC-Wetten Beteiligungsgesellschaft
mbH, St. Pélten/Osterreich | 100,00 1.912.562,88 204.661,35
Bede Gaming (Holdings) Limited,
Newcastle Upon Tyne/Grof3britannien | 100,00 -1.818.865,47 -9.754,58
Bede Gaming Canada Limited,
Vancouver/Kanada | 100,00 11.079.949,90 1.837.442,01
Bede Gaming Limited, Newcastle Upon
Tyne/GroRbritannien | 100,00 -23.362.257,19 -5.892.011,47
Bede Gaming Malta (Holdings) Limited,
Sliema/Malta | 100,00 -69.043,24 -7.941,50
Bede Gaming Malta Limited,
Sliema/Malta | 100,00 116.845,18 11.127,07
Bede Software Bulgaria EOOD,
Sofia/Bulgarien | 100,00 673.893,16 150.591,25



BEIT GmbH, Espelkamp

Benter Freizeitanlagen und Automaten
GmbH, Espelkamp

Betcenter Group NV, Hasselt/Belgien
Betcom Ltd., Newark/Grof3britannien

Big Win Casino B.V.,
Valkenburg/Niederlande

BLC Deutschland GmbH, Paderborn
BLC Holding Limited, Zebbug/Malta
BLC Solutions GmbH, Paderborn

BLC Systems Limited, Sliema/Malta

BLUEPRINT GAMING INC,
Coral Springs/USA

BLUEPRINT GAMING LTD,
Newark/Grol3britannien

Blueprint Holdings (Malta) Ltd.,
Zebbug/Malta

BLUEPRINT MACHINES IRELAND
LIMITED, Dublin/Irland

Blueprint Operations Limited,
Newark/Grol3britannien

Blueprint Technologies
(Gibraltar) Limited, Gibraltar

Blueprint Technologies (Malta) Ltd.,
Zebbug/Malta

Blueprint Technologies Ltd.,
Newark/GroR3britannien

Bluhm & Reinhardt GmbH, Espelkamp
Biihrmann A + | GmbH, Espelkamp

Cashino Gaming (E&J) Limited,
Milton Keynes/GrofR3britannien

Cashpoint Agentur & IT-Service GmbH,
Gerasdorf/Osterreich
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v
Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-

art quote jahres

% € €

| 100,00 8.602.320,09 -97.390,62 1

| 100,00 -46.448,47 79.192,54

| 100,00 8.444.155,58 188.101,83

| 100,00 -16.315.598,45 -3.308.957,82

| 100,00 -429.590,56 -46.914,51

| 100,00 -2.367.236,62 -1.139.175,36 3

| 100,00 -1.135.749,47 -1.065.454,34 3)

| 100,00 -193.996,35 -810.508,37 3

| 100,00 -12.196.252,27 -6.231.438,25 3)

D 100,00 38.305.169,35 36.346.496,40

| 100,00 99.821.852,71 36.184.202,28

| 100,00 172.618,90 -22.575,12

| 100,00 56.443,00 -18.907,00

| 100,00 72.990.568,78 14.849.968,59

| 100,00 1.332.864,41 2.667.317,77

| 100,00 9.014.347,33 2.979.170,86

| 100,00 8.742.974,85 1.944.352,34

| 100,00 76.050,00 13.192,92 1

| 100,00 1.362.782,72 312.691,23

| 100,00 1,15 0,00

| 100,00 1.399.142,42 33.924,15



Cashpoint Solutions GmbH,
Gerasdorf/Osterreich

Cashpoint Solutions Malta Limited i. L.,
Sliema/Malta

Casino Area GmbH, Espelkamp
Casino City GmbH, Espelkamp

Casino COSMOS Automatenspiele
Aufstellung und Vertrieb GmbH,
Espelkamp

Casino Event Immobilien GmbH,
Hannover

Casino FORTUNA-Unterhaltungs- und
Spielgerate GmbH, Espelkamp

Casinoland IT-Systeme GmbH,
Hannover

Casino Line GmbH, Espelkamp

Casino MERKUR-Spielgerate Betriebs-
und Entwicklungsgesellschaft mit
beschréankter Haftung, Espelkamp

Casino Multi-Elektronik Verwertungs-
GmbH, Espelkamp

Casino Prater Spielhallen Gesellschaft
mit beschrankter Haftung, Espelkamp

Casino Road GmbH, Espelkamp

Classic Leisure (Northern) Limited i. L.,
Manchester/Grof3britannien

CoAm Gaming Emmen B.V.,
Emmen/Niederlande

Cocino GmbH, Hannover

CP Beteiligungsverwaltungs GmbH,
Wien/Osterreich

DGGS Deutsche Gesellschaft fur
Glicksspiel mbH, Berlin

Anlage 3

Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des

gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres

% € €

| 100,00 6.308.702,53 -14.024.881,50
| 100,00 66.421,00 -2.510,00 3
| 100,00 50.000,00 337.989,99 1
| 100,00 50.000,00 61.381,40 1
| 100,00 52.000,00 1.183.245,01 b
D/l 100,00 24.872.429,26 -661.870,17
| 100,00 52.000,00 4.152,550,14 1
| 100,00 1.451.085,66 65.099,52
| 100,00 50.000,00 -258.325,94 1)
| 100,00 52.000,00 1.948.819,11 b
| 100,00 52.000,00 2.308.462,92 1
| 100,00 30.000,00 2.574.082,71 D
| 100,00 50.000,00 -465.309,33 1
| 100,00 1,15 0,00 9
| 100,00 -4.209.277,68 -34.080,66
| 100,00 -380.323,38 -83.579,84
| 100,00 37.447.320,54 -11.481.085,54
| 50,00 1.120.286,25 -5.350.469,48

5)



DIE SPIELEMACHER Gesellschatft fiir
Produktion und Aufstellung von Spielen
GmbH, Espelkamp

Dolphin Gaming Ltd. i. L.,
Manchester/Grol3britannien

DOO PIONIR INTERNACIONAL NOVI
SAD, Novi Sad/Serbien

DOO SunLab Studio Beograd-Novi,
Belgrad/Serbien

Dyvo Technologies Limited Liability
Company, Kiew/Ukraine

E.Duske GmbH & Co KG, Neumiinster

Ebbene Services Sp. z 0. 0.,
Warschau/Polen

edict eGaming GmbH, Hamburg
Edict Malta Limited, Zebbug/Malta
Entertainment Park GmbH, Espelkamp

EPG FINANCIAL SERVICES HOLDING
LIMITED, Sliema/Malta

EPG FINANCIAL SERVICES LIMITED,
Sliema/Malta

EPG Solution Services Limited,
Sliema/Malta

Euro Payment Group GmbH,
Espelkamp

Eyas Gaming Holding Limited i. L.,
Zebbug/Malta

Eyas Gaming Limited i. L., Zebbug/Malta
Eyas Services Limited, Gibraltar

Falcon Topco Ltd., Newcastle Upon
Tyne/GroRbritannien

Fritz D U S K E Gesellschaft mit
beschrankter Haftung, Neuminster

Anlage 3

Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €
| 100,00 526.074,16 21.698,42
| 100,00 1,15 0,00 9
| 51,00 29.829.740,12 11.626.903,68
| 100,00 4.864,57 205.723,05
| 100,00 80,56 0,00
| 100,00 1.747.117,86 199.944,53
| 100,00 2)
| 100,00 6.676.679,31 -5.827.069,06 1
| 100,00 -689.466,10 568.248,19
| 100,00 71.074,34 -109.774,48
| 100,00 18.822,13 -12.966.511,08
| 100,00 2.300.388,24 -1.880.583,35
| 100,00 402.351,20 -6.700.529,62
| 100,00 21.555.901,09 -4.727.984,83 1
| 49,00 9.600.965,22 -993.106,30 9
| 49,00 29.170.861,44 -100.250,00 9
| 49,00 -1.128,24 2.362,66
| 100,00 61.772.597,33 -192,58
| 100,00 37.893,10 750,09



Funny-Land Spiel- und Freizeitzentren
GmbH, Espelkamp

G + E Die Spielfreude GmbH & Co. KG,
Espelkamp

G + E Die Spielfreude Verwaltungs-
GmbH, Espelkamp

games and more GmbH, Espelkamp
Gaming Arts, LLC, Las Vegas/USA

GAP Projektentwicklung GmbH,
Espelkamp

Gerdes Spielkonzepte GmbH & Co. KG,
Espelkamp

Gerdes Spielkonzepte Verwaltungs
GmbH, Espelkamp

GeWeTe Geldwechsel- & Sicherheits-
technik GmbH, Mechernich

GeWeTe Cash Handling Technology UK
Ltd., Newark/GroRbritannien

Glickstern Freizeitgestaltungs-GmbH,
Espelkamp

Gustav Lauser GmbH, Espelkamp
Herold Verwaltungs GmbH, Espelkamp

HESS Austria GmbH,
Gratkorn/Osterreich

HESS Cash Systems GmbH, Magstadt
HESS Schweiz AG, Bern/Schweiz

IGEU Feuerwehrbereitschaft GmbH,
Espelkamp

Imbi Spielhallen- und Gaststéatten-
GmbH, Espelkamp

Imbi-Gaststatten GmbH, Espelkamp

Innovative Unterhaltungsgesellschaft
mbH, Espelkamp

JUMP Casino GmbH, Bischofsheim

Anlage 3
10

Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €
| 100,00 270.922,55 -13.294,48
| 100,00 568.317,15 42.770,57
| 100,00 18.696,04 1.759,48
| 50,00 1.555.688,49 117.468,15
| 100,00 -9.293.137,85 -12.510.582,32
| 50,00 227.108,66 -116.320,63
| 100,00 41.501,87 -249.360,31
| 100,00 46.843,08 2.284,84
| 100,00 7.574.658,03 -1.215.648,34 1
| 100,00 1.674.385,62 111.738,53
| 100,00 1.461.068,89 -226.937,41 D
| 100,00 249.746,42 -461.856,31
| 100,00 21.831,71 7.392,32
| 100,00 635.276,57 131.463,64
D 100,00 2.253.595,74 1.881.562,17 1
| 100,00 625.297,93 384.012,58
| 25,25 504.375,74 23.573,01 4
| 100,00 456.561,32 38.925,26
| 100,00 -73.811,78 -58.735,84
| 100,00 4.416.264,60 -124.417,14 b
I 100,00 20.758,39 -134.354,77



Anlage 3

11
Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €

Jump In Spielhallenbetriebs GmbH,
Espelkamp | 100,00 -247.286,51 -10.819,14 1
Lucky Nugget Gaming Private Limited,
Neu Delhi/Indien | 100,00 686.555,22 108.394,44
M. Hartmann-Automaten Gesellschaft
mit beschrankter Haftung, Essen | 100,00 333.308,14 142.131,92
m.a.s.s. marketing and sales service
GmbH, Espelkamp | 100,00 -136.118,33 -43.705,87 1
Mayfair Acquisitionco Limited i. L.,
London/GroRbritannien | 100,00 0,00 0,00 9
Media Verkaufsférderung- und
Werbeagentur GmbH, Espelkamp | 100,00 1.332.842,91 248.586,15
Merkur Air GmbH, Espelkamp D 100,00 175.000,00 -49328 1)
Merkur Betrieb miunzbetétigter
Unterhaltungsgerate GmbH, Espelkamp | 100,00 32.045,21 9.645,71
Merkur Bets Denmark ApS
(vormals: Cashpoint Denmark ApS),
Rgdovre/Danemark | 100,00 5.168.276,43 1.592.867,66
Merkur Bets Malta Limited
(vormals: Cashpoint (Malta) Limited),
St. Julians/Malta | 100,00 8.027.505,27 11.297,02
Merkur-Bets Service GmbH, Espelkamp | 100,00 33.211,72 -17.433,29 1
Merkur Bingo UK Limited
(vormals: Merkur Bingo and Casino
Entertainment UK Limited),
Milton Keynes/GroRbritannien | 100,00 2.671.219,23 -246.101,55
MERKUR CASINO a.s.,
Prag/Tschechische Republik | 100,00 10.018.317,84 1.035.628,58
Merkur Casino Almere B.V.,
Hoofddorp/Niederlande | 100,00 434.416,45 -108.319,72
Merkur Casino Boskoop B.V.,
Hoofddorp/Niederlande | 100,00 698.490,14 -232.235,46
MERKUR CASINO d.o.0.,
Zagreb/Kroatien | 100,00 2.213.286,24 944.986,41

Merkur Casino Entertainment UK
Limited, Milton Keynes/Grol3britannien | 100,00 1.861.525,32 -2.752.523,84



Merkur Casino GmbH, Espelkamp
MERKUR CASINO GmbH,
Wien/Osterreich

Merkur Casino Holding Limited,
Birkirkara/Malta

Merkur Casino Holdings UK Limited,

Milton Keynes/GrofR3britannien

Merkur Casino UK Limited,
Milton Keynes/GroRbritannien

Merkur Distribution Peri S.A.C.,
Lima/Peru

Merkur Dosniha S.L.,
Palma de Mallorca/Spanien

Merkur Entertainment NRW GmbH,
Duisburg

Merkur eSolutions GmbH, Espelkamp
Merkur eSolutions Malta Ltd.,
Sliema/Malta

Merkur Excellence GmbH
(vormals: Bee Cool Gaming GmbH),
Raaba-Grambach/Osterreich

Merkur Freizeit Leasing GmbH,
Espelkamp

Merkur Games Holding B.V.,
Hoofddorp/Niederlande

Merkur Games International C.V.,
Hoofddorp/Niederlande

Merkur Games Management B.V.,
Hoofddorp/Niederlande

MERKUR GAMING AFRICA (PTY)
LTD., Midrand/Sudafrika

MERKUR GAMING ARGENTINA S.A.,
Buenos Aires/Argentinien

Merkur Gaming Colombia S.A.S.,
Bogota D.C./Kolumbien

Anlage 3

12

Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €
D 100,00 515.797.667,11 49.458.998,95 1)
I 100,00 66.065.723,45 8.379.364,53
| 100,00 5.743,10 14.858,44
| 100,00 95.611.921,93 6.144.553,36
I 100,00 88.755.711,88 0,00
I 100,00 472.016,19 234.816,08
I 92,50 29.406.441,29 167.051,56
I 100,00 138.823,45 58.316,21
I 100,00 89.646.249,00 -20.205.962,48 1)
| 100,00 598.026,57 -18.913,79
| 100,00 -214.351,11 -384.042,29
| 100,00 511.300,00 20.656.787,44 1
I 100,00 -9.758.008,75 -6.258.504,06
I 100,00 2.869.680,51 -3.112.752,68
| 100,00 -214.918,42 -279.927,05
| 100,00 59.295,78 -73.812,37
| 100,00 -526.905,38 146.999,35
| 100,00 736.320,67 -393.160,02



Anlage 3

13
Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €

Merkur Gaming France SAS,
Paris/Frankreich | 100,00 -24.025,00 -18.936,00
Merkur Gaming G.m.b.H.,
Wien/Osterreich | 100,00 6.560.675,84 6.010.675,84
Merkur Gaming India Private Limited,
Neu Delhi/Indien | 100,00 2.392.262,38 546.301,38
MERKUR GAMING MEXICO S.A.DE
C.V., Mexiko City/Mexiko | 100,00 6.837.865,48 -279.747,05
Merkur Gaming Netherlands B.V.,
Boxmeer/Niederlande | 100,00 2.413.571,13 337.573,36
MERKUR GAMING PERU S.A.C.,
Lima/Peru | 100,00 7.023.024,16 1.208.830,41
Merkur Gaming Poland Sp. z 0.0,
Warschau/Polen | 100,00 10.815,95 12.912,73
Merkur Gaming Slots d.o.o. Beograd,
Belgrad/Serbien | 51,00 4.396.592,83 55.363,18
Merkur Gaming UK Limited,
Newark/GrofRbritannien | 100,00 50.167.281,77 1.675.266,82
Merkur Gaming US, LLC.,
Coral Springs/USA D 100,00 -8.152.097,95 -1.830.589,13
MERKUR Immobilien und Bauprojekte
GmbH & Co. KG, Espelkamp | 94,01 77.478.205,35 2.711.877,50
Merkur Immobilien- und Beteiligungs
GmbH, Espelkamp | 100,00 13.091.207,52 -2.298.960,91 1
MERKUR Immobilienmanagement
GmbH, Espelkamp | 100,00 144.374,84 10.150,79
Merkur Interactive Italia S.r.l.,
Mailand/Italien | 100,00 1.367.680,44 54.255,14
Merkur Interactive Malta plc. i. L.,
Zebbug/Malta | 100,00 -12.632.258,42 -3.150,00 5
MERKUR MEDIA GmbH, Espelkamp | 100,00 1.820.000,00 2.404.046,42 1
Merkur Neo GmbH, Espelkamp D 90,00 6.394.198,68 -1.230.781,90

Merkur Operations NI Holdings Limited
(vormals: Oasis Leisure Group Limited),
Newtownabbey/Grolbritannien | 100,00 626.909,79 9.337.118,78



Anlage 3
14

Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €

Merkur Service GmbH (jetzt: Merkur
Service & Logistics GmbH), Libbecke | 100,00 274.225,21 1.437.030,48 1
Merkur Services UK Limited i. L.,
London/GroRbritannien | 100,00 5)
Merkur Slots S.L.U.,
Palma de Mallorca/Spanien | 100,00 -409.411,79 -387.819,59
Merkur Slots UK Limited,
Milton Keynes/GroRbritannien | 100,00 22.378.472,24 10.907.782,72
Merkur Spielbank Duisburg GmbH &
Co.KG, Duisburg | 100,00 10.000.000,00 26.946.904,26
Merkur Spielbank Duisburg Verwaltungs
GmbH, Duisburg | 100,00 31.789,06 918,98
Merkur Spielbank Monheim GmbH &
Co.KG, Duisburg | 100,00 35.000,00 19.043.407,70
Merkur Spielbank Monheim Verwaltungs
GmbH, Duisburg | 100,00 33.985,98 1.426,75
Merkur Spielbank Siegburg GmbH & Co.
KG, Espelkamp | 100,00 -607.957,20 -607.913,31
Merkur Spielbank Siegburg Verwaltungs
GmbH, Espelkamp | 100,00 26.994,31 1.139,19
MERKUR Spielbanken Beteiligungs
GmbH, Espelkamp | 100,00 25.700.000,00 33.603.448,52 1
Merkur Spielbanken Niedersachsen
GmbH (vormals: Spielbanken
Niedersachsen GmbH), Hannover | 100,00 36.660.848,52 8.030.188,96
Merkur Spielbanken Niedersachsen
Verwaltungs GmbH, Espelkamp | 100,00 24.439,06 1.473,72
Merkur Spielbanken NRW GmbH,
Duisburg | 100,00 18.327.000,00 37.166.725,74 1
Merkur Spielbanken Sachsen-Anhalt
GmbH & Co KG, Leuna | 75,00 2.000.000,00 6.598.574,27
Merkur Spielothek Bad Fallingbostel
GmbH, Espelkamp | 100,00 -69.794,10 -32.960,90
Merkur Spielothek Cham | GmbH,
Espelkamp | 50,00 300.329,94 250.329,94
Merkur Spielothek Ingolstadt [| GmbH,
Ingolstadt I 50,00 179.536,29 129.536,29



Anlage 3
15

Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €

Merkur Spielothek Ingolstadt Il GmbH,
Espelkamp | 50,00 293.780,19 243.780,19
Merkur Spielothek RIPE-Beteiligungs
GmbH, Espelkamp | 75,00 1.055.863,80 955.863,80
Merkur Spielothek Saarlouis Il GmbH,
Espelkamp | 50,00 743.871,23 324.953,09
Merkur Spielothek St. Augustin GmbH,
Sankt Augustin | 50,00 670.852,90 570.852,90
Merkur Spielothek Stade GmbH,
Espelkamp | 50,00 693.168,14 593.168,14
Merkur Spielothek Wolfratshausen
GmbH, Espelkamp | 100,00 1.440.066,66 24.102,15 1
Merkur Sports & Gaming GmbH,
Espelkamp D 100,00 -28.022,85 -268.434,17 D
Merkur Sportwetten Austria GmbH
(vormals: Cashpoint Sportwetten
Vertrieb GmbH), Gerasdorf/Osterreich | 100,00 -2.480.064,40 -2.326.646,83
Merkur Sportwetten Betriebs AG
(vormals: GAME ZONE Entertainment
AG), Gerasdorf/Osterreich | 100,00 5.775.233,07 -3.949.572,35
Merkur Sportwetten Betriebs GmbH,
Espelkamp | 100,00 898.684,05 -24.44391 1
Merkur Sportwetten GmbH, Espelkamp D 100,00 57.153.751,00 3.135.499,36 1
Merkur Technical Support Limited,
Milton Keynes/GroRbritannien | 100,00 1.018.835,61 173.850,24
Merkur Technical Support UK Limited
i. L., London/Grof3britannien | 100,00 0,00 0,00 9
Merkur Xtip a.s.,
Prag/Tschechische Republik | 100,00 3.475.686,96 -2.006.730,91
Merkur Xtip Slots doo Stara Pazovaii. L.,
Stara Pazova/Serbien | 100,00 37.886,15 -220.846,25 9
MERKUR-SUN spol.sr.o.,
Prag/Tschechische Republik | 100,00 31.825.599,59 21.866.426,95
Merkur-win S.r.l., Mailand/Italien I 100,00 260.992,48 49.906,64
Mernov Vermdgensverwaltungs- und
Beteiligungs GmbH, Berlin D 50,00 -2.945.083,80 -5.150.754,49



Mirage Centres Limited i. L.,
Manchester/Grof3britannien

msp Munzspielpartner GmbH & Co. KG,
Essen

msp Muinzspielpartner Verwaltungs-
GmbH, Essen

msp Spielstatten GmbH, Espelkamp
MultiLog24 GmbH, Espelkamp
New Star Play Kft., Budapest/Ungarn

QOasis Retail Services Limited UK,
Newtownabbey/Grofbritannien

ODDSLINE Entertainment GmbH,
Espelkamp

PALMS MERKUR CASINO AG,
Sofia/Bulgarien

Play-Fair Casino GmbH & Co. KG,
Espelkamp

Primebet International Ltd. i. L.,
Birkirkara/Malta

Reel Time Gaming Enterprise Pty Ltd.,
Taringa/Australien

Regal Amusement Machine Sales
Limited, Preston/GroRRbritannien

Royal Casino DGS GmbH, Kirchlengern

S.B.S. Sicherheitsservice Beratung
Schulung GmbH, Berlin

Schneider Automaten GmbH, Kdéln
Solar Holding Limited, Sliema/Malta
Solar Operations Limited, Sliema/Malta
Solis Ortus Holding Ltd., Sliema/Malta
Solis Ortus Service Ltd., Sliema/Malta
Spiel Tech 13 GmbH, Libbecke

Spiel Tech 17 GmbH, Libbecke

Spiel Tech 21 GmbH, Hadamar

Anlage 3

16

Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €
| 100,00 1,15 0,00 9
| 100,00 -1.522.791,74 -682.918,89
| 100,00 51.427,29 5.019,42
| 100,00 411.425,29 -165.428,38
| 100,00 -2.063.469,42 -725.090,96
| 100,00 42.160,20 3.409,06
| 100,00 8.555.653,62 1.334.295,45
| 100,00 202.848,09 -25.747,31 D
| 50,00 7.634.788,65 2.010.491,70
| 100,00 20.000,00 57.315,31
| 100,00 264.861,74 7.188,79 3
| 63,00 12.407.942,26 15.826.000,71
| 100,00 19.308.568,36 3.614.551,41
| 50,00 19.277.627,33 133.533,65 3)
| 100,00 599.535,82 34.150,83
| 100,00 4.357.608,32 1.613.538,69 1
| 100,00 6.339.247,31 -307.317,26
| 100,00 8.678.830,89 -2.556.467,38
| 100,00 -130.219,20 -6.007,96
| 100,00 -26.412.438,26 -345.056,45
| 100,00 22.958,19 161,49
I 100,00 21.997,78 383,65
I 100,00 13.038,48 -880,68

5)



Anlage 3

17
Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €

Spielbank Berlin Entertainment GmbH
& Co. KG, Berlin | 40,00 1.323.275,14 968.849,63
Spielbank Berlin Entertainment
Verwaltungs-GmbH, Berlin | 40,00 34.451,22 1.306,92
Spielbank Berlin GmbH & Co. KG, Berlin | 40,00 23.557.728,07 2.591.206,87
Spielbank Berlin Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Berlin | 40,00 86.388,06 2.096,65
Spielbank Mainz Beteiligungs-GmbH,
Mainz | 33,00 124.283,88 29.987,97
Spielbank Mainz GmbH & Co. KG,
Mainz | 33,00 7.297.140,75 2.650.267,36
Spielothek Ceska republika spol.sr.o.,
Prag/Tschechische Republik | 100,00 11.859.582,96 2.237.922,72
Spielothek Nederland B.V.,
Amsterdam/Niederlande | 100,00 1.982.241,90 -313.850,19
STEPSOFT GmbH, Nordhorn | 100,00 292.443,52 124.918,88 1
Sunny World B.V.,
Hoofddorp/Niederlande | 100,00 1.018.912,15 -641.279,22
Sunshine Games LLC,
Las Vegas/USA | 100,00 539.387,23 -49.218,72
TAYLOR'S Kft., Budapest/Ungarn | 100,00 6.023,63 693,24
Thomas Holdings Limited,
Milton Keynes/GroRbritannien | 100,00 1,15 0,00
TITAN GAMING GmbH,
Laxenburg/Osterreich | 100,00 5.698.808,18 5.663.808,18
Tivoli Casino 2. Betriebsgesellschaft
mbH, Espelkamp | 100,00 -367.573,14 231.198,49
Tivoli Casino 3. Betriebsgesellschaft
mbH, Neumunster | 100,00 -876.711,74 6.785,86
Tivoli Casino 4. Betriebsgesellschaft
mbH, Preetz | 100,00 67.330,24 22.719,12
TREND GmbH, Espelkamp | 100,00 250.088,55 -96.898,61
't Runksters Gazetje BV, Hasselt/Belgien | 100,00 451.740,67 124.929,07

TTS GmbH, Espelkamp | 100,00 776.849,90 16.277,62 1



Anlage 3

18
Beteili-  Beteili- Eigenkapital Ergebnis des
gungs-  gungs- letzten Geschéfts-
art quote jahres
% € €

Ultra BUZZ GmbH (vormals: Merkur
Studios GmbH), Espelkamp | 100,00 25.000,00 -562.919,38 1)
United Leisure Limited i. L.,
Manchester/GrofR3britannien | 100,00 0,00 0,00 5
VGL Betriebsgesellschaft mbH,
Espelkamp | 50,00 285.477,27 -47.712,81
V-Teck UK Limited,
Newark/GroRbritannien | 75,00 368.948,58 102.344,16
WGI World of Game and Internet GmbH,
Espelkamp | 100,00 620.581,80 -140.436,62 1
William Clark (Holdings) Limited,
Milton Keynes/GrofR3britannien | 100,00 1,15 0,00
William Clark Limited i. L.,
London/GroRbritannien | 100,00 5)
ZONA SRECE DOO BEOGRAD,
Belgrad/Serbien | 100,00 -29.748,38 -187.823,71

1) vor Gewinnabfiihrung bzw. Verlustiibernahme

2) Fur die Gesellschaft liegt zum 31.12.2025 noch kein Jahresabschluss vor.

3) Aufgefiihrt werden das Eigenkapital und das Ergebnis des Jahresabschlusses zum 31.12.2024.
4) Aufgefiihrt werden das Eigenkapital und das Ergebnis des Jahresabschlusses zum 31.3.2025.
5) Die Gesellschaft befindet sich in der Liquidation.

Fur einen Teil der Angaben nach § 285 Satz 1 Nr. 11 HGB wurde von der Ausnahme-
regelung des 8§ 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 HGB Gebrauch gemacht.

. Umlaufvermdgen

In den Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind gegeneinander aufgerechnet
dargestellte Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 159.352,83 €
(Vorjahr: 112.509,75 €) und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in H6he von
19.480.543,13 € (Vorjahr: 4.304.372,80 €) enthalten.

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht,
enthalten wie im Vorjahr ausschliel3lich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.
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Die Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen enthalten Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen in Hohe von 86.541,24 € (Vorjahr: 148.032,29 €).

Unter den sonstigen Vermdgensgegenstanden werden Steuererstattungsanspriche und
Zinsforderungen, die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag entstehen, in Hohe von
366 T€ ausgewiesen.

. Aktive latente Steuern

Die aktiven latenten Steuern in Hohe von 3.830 T€ sind flr Ausschiittungen gesperrt.

. Eigenkapital

Das Grundkapital betréagt zum 31. Dezember 2025 188.136.600,00 € und besteht aus
1.881.366 Namensaktien im Wert von je 100,00 €. Alleinige Aktionarin ist die

Gauselmann Familienstiftung.

Zusammensetzung der Kapitalriicklage:

€
§ 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB 609.341.800,00
§ 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB 18.699.200,00

628.041.000,00

Der Bilanzgewinn aus dem Vorjahr in Hohe von 204.547.059,77 € wurde auf neue Rech-

nung vorgetragen.
. Ruckstellungen
Die ausgewiesenen Riickstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtungen wurden

in Hohe von 4.467.122,00 € aufgrund von Einzelzusagen sowie in Hohe von
1.352.550,00 € aufgrund eines Kapitalplans gebildet.
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Aus der Abzinsung der Pensionsruckstellungen mit dem durchschnittlichen Marktzins-
satz der vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre ein Unterschiedsbetrag in
Hohe von -63 TE.

Die sonstigen Ruckstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

T€
Personalbereich 5.718
Betriebspriifung 428
Rechts- und Beratungskosten 343
Ubrige 324
6.813
. Verbindlichkeiten

Laufzeiten einzelner Verbindlichkeiten ergeben sich aus nachfolgender Ubersicht:

Art der Verbindlichkeit Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit Summe

bis zu einem Jahr groRer als ein Jahr von mehr als
funf Jahren
Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr
€ € € € € €

Verbindlichkeiten gegen-

Uber Kreditinstituten 37.640.852,40  21.250.000,00 171.250.000,00 148.750.000,00 208.890.852,40

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und

Leistungen 2.018.260,65 1.622.404,14 2.018.260,65

Verbindlichkeiten gegen-

Uber verbundenen

Unternehmen 82.643.094,78 166.716.027,20 40.500.000,00 123.143.094,78

Verbindlichkeiten gegen-

Uber Aktionaren 32.652.399,94  38.998.049,44 32.652.399,94

sonstige Verbindlichkeiten 85.333.123,17  80.485.876,97 85.333.123,17

240.287.730,94 309.072.357,75 211.750.000,00 148.750.000,00 452.037.730,94
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In den Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen sind gegeneinander
aufgerechnet Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von
2.192.265,36 € (Vorjahr: 1.714.346,85 €) und Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen in Hohe von 169.019,07 € (Vorjahr: 8.541.830,39 €) enthalten.

. Finanzinstrumente

Es wurden im Einzelnen folgende Bewertungseinheiten gebildet:

Risiko Grundgeschaft Sicherungs- Art der prospektive

instrument Bewertungs- Effektivitat
einheit
Variable Art Art Betrag Risiko Betrag

Zins kontrahierter variabel 148,8 Mio. € Swap 95,3 Mio. € Mikro Hedge Laufzeit- und

Zahlungs- verzinste Volumen-

strom Bankver- kongruenz

bindlich-
keiten

Die Abbildung der wirksamen Teile der gebildeten Bewertungseinheit erfolgte nach der
Einfrierungsmethode.

Das vorstehend genannte Grundgeschéft betrifft funf Tilgungsdarlehen.
Der Marktwert der Zinsswaps betrégt zum 31. Dezember 2025 rund -1.010 T€. Er wurde

unter Anwendung anerkannter mathematischer Verfahren auf der Basis der zum Berech-
nungszeitpunkt vorliegenden Marktdaten ermittelt.
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8. Haftungsverhaltnisse

Die Haftungsverhéltnisse setzen sich wie folgt zusammen:

davon gegeniber

verbundenen
Unternehmen
€ €
Verbindlichkeiten aus Gewéhrleistungs-
vertragen 137.742.750,74 0,00
Verbindlichkeiten aus der Bestellung
von Sicherheiten 5.000.000,00 0,00
142.742.750,74 0,00

Birgschaften, Garantien und Bestellungen von Sicherheiten wurden im Wesentlichen
zugunsten von Tochtergesellschaften abgegeben. Die zugrunde liegenden Verpflichtun-
gen kénnen von den betreffenden Gesellschaften nach unseren Erkenntnissen in allen
Fallen erfullt werden. Mit einer Inanspruchnahme ist nicht zu rechnen.

V. Erlauterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Beim Finanzanlagevermogen erfolgten in 2025 Zuschreibungen nach § 253 Abs. 5 Satz 1

HGB in Hohe von 1.422,08 €. AulRerplanm&Rige Abschreibungen nach § 253 Abs. 3 Satz 5

HGB waren in Hohe von 2.700.000,00 € erforderlich.

Der tatsachliche Steueraufwand aus dem MinStG flr das Geschaftsjahr 2025 belauft sich

auf 843 TE.

VI. Sonstige Pflichtangaben

Unsere Gesellschaft verbirgt sich unentgeltlich fir Bankkredite von Konzerngesellschaften.
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Wahrend des Geschaftsjahres 2025 waren durchschnittlich beschaftigt:

Anzahl

Angestellte 244
Aushilfen 1
245

Der Betrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen im Sinne von 8§ 285 Nr. 3a HGB be-
tragt 3.818 T€, davon 3.791 T€ gegeniber verbundenen Unternehmen.

Die MERKUR.COM AG hat einem Tochterunternehmen im Rahmen eines Konzessionsver-
fahrens flr Sportwetten eine Finanzierungszusage in Hoéhe von bis zu 30 Mio. € gegeben.
Zum 31. Dezember 2025 wurde diese Finanzierungszusage erfullt durch die Zurverfugung-
stellung von zwei Avalkrediten in Héhe von insgesamt 8 Mio. €.

Ferner hat die MERKUR.COM AG vier Tochterunternehmen im Rahmen des Antrags auf
Erteilung virtueller Automatenspiele im Internet in Deutschland Finanzierungszusagen in
Hohe von bis zu 66,0 Mio. € gegeben.

Eine weitere Finanzierungszusage in Hohe von 125,0 Mio. € hat die MERKUR.COM AG
einem Tochterunternehmen im Rahmen der Beantragung einer Spielbankenzulassung ge-

geben.

AulRerdem hat sich die MERKUR.COM AG gegenuber 10 Tochterunternehmen mit einem
Letter of Financial Support verpflichtet, diese so zu unterstiitzen, dass sie ihren finanziellen
Verpflichtungen nachkommen kénnen. Die Verpflichtung wurde mit einer Laufzeit von

12 Monaten ab dem Datum des festgestellten Jahresabschlusses 2025 eingegangen.

Des Weiteren hat die MERKUR.COM AG Kommanditanteile am Gesellschaftskapital von
zwei Beteiligungsgesellschaften tbernommen. Die zum Bilanzstichtag noch ausstehenden
nicht eingeforderten Einlagen betragen insgesamt 379 T€.



VII.

Darstellung der Posten gemalf3 § 158 Abs

Jahresiberschuss/-fehlbetrag

Bilanzgewinn Vorjahr
Einstellung in andere Gewinnrtcklagen
Gewinnausschiittung

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Bilanzgewinn

.1 Satz 1 AktG:

2025
€
78.148.708,18
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2024
€
-119.113.762,47

204.547.059,77
0,00
0,00

397.663.306,25
-37.001.242,01
-37.001.242,00

204.547.059,77

323.660.822,24

282.695.767,95

204.547.059,77

Das Geschaftsjahr 2025 der MERKUR.COM AG schliel3t mit einem Jahresiiberschuss in
Hohe von 78.148.708,18 € und einem Bilanzgewinn in H6he von 282.695.767,95 €. Der
Vorstand schlagt vor, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

Auf der auRerordentlichen Hauptversammlung der MERKUR.COM AG am 11. Mai 2026
wurde eine Gewinnausschittung an die Gauselmann Familienstiftung in Héhe von

40 Mio. € beschlossen.

50 % des Jahrestiberschusses 2025 (39.074.354,09 €) werden in andere Gewinnriick-
lagen eingestellt. Der danach unter Berlicksichtigung der bereits beschlossenen Gewinn-

ausschuittung in Héhe von 40.000.000,00 € verbleibende Bilanzgewinn in Hohe von

203.621.413,86 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Vorstand und Aufsichtsrat

Der Vorstand bestand in 2025 aus folgenden Personen:

Herr Lars Felderhoff, Vorstandssprecher, Finance & Administration

Herr Manfred Stoffers, Stellvertretender Vorstandssprecher,

Communication, Public & Legal Affairs
Herr Dominik Raasch, MERKUR Games
Meik Sellenriek, MERKUR Operations
Herr David Schnabel, MERKUR Casinos

Herr Christian Reinhard, Technik & Entwicklung (bis zum 11. Juni 2025)
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Die Beziige der Mitglieder des Vorstands betrugen im Jahr 2025 5.164 T€.
Die Pensionszahlungen an ehemalige Vorstandsmitglieder haben im Geschéftsjahr 2025
401 T€ betragen. Die Pensionsrickstellung enthalt zum Stichtag Pensionszusagen fur
ehemalige Vorstandsmitglieder in Hohe von 1.754 TE€.
Der Aufsichtsrat bestand im Geschéftsjahr 2025 aus folgenden Personen:
Herr Michael Gauselmann, Diplom-Kaufmann (Vorsitzender)
Herr Jurgen Stihmeyer, Diplom-Kaufmann

Herr Stefan Meyer, Rechtsanwalt

2025 betrugen die Vergitungen fur die Tatigkeiten des Aufsichtsrates 720 T€.

Espelkamp, den 13. Mai 2026

(Lars Felderhoff) (Manfred Stoffers) (Dominik Raasch)

(Meik Sellenriek) (David Schnabel)
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MERKUR.COM AG, Espelkamp

Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2025

I.  Grundlagen des Unternehmens

Bei der MERKUR.COM AG handelt es sich um die Muttergesellschaft des MERKUR-Konzerns.
Ihr Sitz ist im ostwestféalischen Espelkamp. In der deutschen Automatenbranche ist der Konzern
der MERKUR.COM AG flihrend, in Europa belegt er eine vordere Position. Der Konzern gliedert
sich in verschiedene Teilstrukturen jeweils mit Spitzengesellschaften.

Der Unternehmensgegenstand der MERKUR.COM AG ist das Halten und die Verwaltung von
Beteiligungen, die Erbringung verschiedener Dienstleistungen an andere Konzernunternehmen
sowie die zentrale Akquisition von Finanzmitteln fiir die operativen Konzerngesellschaften.

Die MERKUR.COM AG unterstiitzt alle Konzerngesellschaften durch die Bereitstellung zentraler
Fuhrungs- und Managementressourcen. Zu den zur Verfugung gestellten Dienstleistungen zéhlen
unter anderem: Zentralvorstandsfunktion, Treasury sowie Leistungen von Zentralabteilungen, wie
Personal, Recht, Steuern, Konzernrechnungswesen, Fuhrpark, Beteiligungscontrolling und
Versicherungen. Der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Aktivitaten liegt im Inland.

Il.  Wirtschaftsbericht

1.  Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Im Jahr 2025 stieg das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland nach Berechnungen des
Statistischen Bundesamtes (Destatis) preisbereinigt um 0,2 %. Die Wirtschaftsleistung ist damit
nach zwei Rezessionsjahren wieder leicht gewachsen. Das Wachstum ist vor allem auf gestiegene
Konsumausgaben der privaten Haushalte und des Staates zurlickzuftihren. Die deutsche
Exportwirtschaft dagegen sah sich auf wichtigen Absatzmérkten starkerer internationaler
Konkurrenz ausgesetzt. Durch den Anstieg der US-Z6lle sowie die Euro-Aufwertung geriet die
internationale Wettbewerbsfahigkeit weiter unter Druck. Unsichere wirtschaftliche Aussichten
hemmten die Investitionsbereitschaft der Unternehmen.
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2.  Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Unverandert sah und sieht sich das gewerbliche Spiel in Deutschland mit sehr massiven
Restriktionen konfrontiert. Die branchenbezogenen Rahmenbedingungen haben sich in den
vergangenen Jahren immer mehr zu Ungunsten des regulierten Gewinnspielangebotes und dabei
vornehmlich fir die gewerblichen Spielhallen und die Gastronomieaufstellung verscharft,
wahrend das illegale Spiel stark ansteigt.

Bereits im Jahr 2017 ist das Bundesverfassungsgericht zu dem Ergebnis gekommen, dass die durch
den Ersten Glucksspielanderungsstaatsvertrag in Verbindung mit den landesrechtlichen
Vorschriften vorgenommenen Verscharfungen der Anforderungen an die Genehmigung und den
Betrieb von Spielhallen verfassungsgemall sind. Danach besitzen die Bundeslander die
ausschlieBliche Zustandigkeit fur das Recht der Spielhallen, das die Befugnis zur Regelung der
gewerberechtlichen Anforderungen an den Betrieb und die Zulassung von Spielhallen umfasst.

Am 12. Marz 2020 haben sich die Bundeslander auf einen neuen gemeinsamen
Glucksspielstaatsvertrag geeinigt. Bis Ende April 2021 wurde dieser durch alle Bundeslander
ratifiziert, sodass er wie vorgesehen am 1. Juli 2021 in Kraft treten konnte. Die strengen
Regelungen fiur Spielhallen gelten weiter, allerdings konnen die Bundeslander bestehende
Mehrfachkonzessionen bis maximal drei Konzessionen weiterhin dulden, sofern die Betreiber
bestimmte Qualitatskriterien einhalten. Diese Offnungsklausel haben nur acht Bundeslander in ihr
Landesrecht Ubernommen. Dazu gehorte das Bundesland Niedersachsen, in dem aber die
Erlaubnisse fur noch bestehende Mehrfachkonzessionen zum 31. Dezember 2025 ausgelaufen
sind. Soweit die Offnungsklausel nicht in das jeweilige Landesrecht (ibernommen worden ist,
werden die Gemeinden zukunftig auch keine neuen Hértefallgenehmigungen zum Betrieb einer
Mehrfachkonzession erteilen. Dies fuhrte bereits zu einem massiven Geréteabbau und auch zur
SchlieBung von Spielstétten.

Erstmalig wurde durch diesen Glicksspielstaatsvertrag auch der Sektor der virtuellen
Automatenspiele und der Online-Casino-Spiele einer restriktiven Regulierung unterzogen. Die
Mérkte fur Sportwetten und Online-Glicksspiele wurden mit der Vergabe von Erlaubnissen fir
private Veranstalter getdffnet, allerdings unter sehr strengen Auflagen und Regeln zum Jugend-
und Spielerschutz. Neben der Lizensierung der Online-Angebote, fur die erstmals Ende April 2022
eine Lizenz erteilt wurde, beinhaltet der Glicksspielneuregulierungsstaatsvertrag auch die
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Einrichtung einer landeribergreifenden Gllcksspielaufsichtsbehdrde, um illegale Angebote
effizient verfolgen und eliminieren zu konnen. Operativ vollumfanglich tatig wurde die
Gemeinsame Glucksspielbehdrde der Lander (GGL) am 1. Januar 2023.

Die positiven Erwartungen der Anbieter von virtuellen Automatenspielen aufgrund der
Legalisierung des Marktes sind bisher - auch aufgrund eines enorm steigenden Schwarzmarkit-
angebots im Internet - nicht erfallt worden.

Eine aktuelle Studie des Handelsblatt Research Institute (HRI) hat gezeigt, dass im gesamten
Online-Bereich der Schwarzmarktanteil groRer als 50 Prozent sein diirfte. Im Segment der Online-
Casinos und virtuellen Automatenspiele soll sich der Anteil im Bereich von 70 bis 80 Prozent
bewegen (Redaktionsschluss: 31. Marz 2025).

Im Mérz 2026 hat die Gemeinsame Glucksspielbehorde der Lander (GGL) den illegalen Anteil
am deutschen Online-Gluckspielmarkt auf 22,97 % beziffert, nachdem man bisher von einer
Kanalisierungsrate von bis zu 97 % ausgegangen war.

Entsprechend verhalten haben sich die Umsatze im Bereich des legalen Online-Gliickspielmarktes
in Deutschland entwickelt:

2023 2024 2025
Online-Sportwette -5,2% 3,5% -0,9%
Online-Poker -7,5% 16,5% -6,9%
virtuelles Automatenspiel -38,5% -19,3% 0,5%

Diese negativen Entwicklungen sind auf die weiterhin starke Présenz des Schwarzmarktes im
Internet zurtickzufiihren. Damit wird die Kanalisierung in den regulierten Markt, eines der
Hauptziele des Glicksspielstaatsvertrages 2021, weiterhin verfehit.

Die im Glucksspielstaatsvertrag geforderte und bundesweit eingefuihrte spielformubergreifende
Zugangskontrolle und der Abgleich der Spielerdaten mit der bundesweiten Sperrdatei OASIS
bedingt die Preisgabe der personlichen Daten der Spielgaste. Dem branchenseitig beflirworteten
Spielerschutz steht hier aber das Unbehagen der Kunden in Bezug auf den Datenschutz gegentiber,
was zum Verlust von Kunden bei den legal operierenden Anbietern fuhrt, sodass auch hier das
Ziel der Regelung nicht erreicht wird.
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Der aktuelle Glicksspielstaatsvertrag endet 2028 und muss daher von allen 16 Bundeslandern neu
unterzeichnet werden. Vorher ist fur 2026 eine umfassende Evaluierung des Glicksspiel-
staatsvertrages vorgesehen.

Auch im Jahr 2025 pragten die Folgen des Krieges in der Ukraine vor allem durch die damit
verbundenen hohen Energiepreise den Geschéftsverlauf in der Automatenbranche.

Weiterhin beschéftigte auch die aktuelle Spielverordnung die Branche.

Wurde die letzte Spielverordnung noch gemacht, um die Branche attraktiv und konkurrenzfahig
zu halten, steht jetzt leider ausschlieRlich der Gedanke der Spielsuchtpravention im Vordergrund.
Unter anderem sollten Eingriffe in wichtige Spielparameter die Attraktivitat der Spiele reduzieren.
Auch dies kann zur Folge haben, dass die Kunden sich illegalen Angeboten zuwenden. Fir den
Spielerschutz bedeutet das einen Rickschritt und fir die gesetzeskonform agierenden
Unternehmen wirtschaftliche EinbuBen. Dazu kommt, dass momentan die inflationsbedingt
steigenden Kosten wegen der vorgeschriebenen limitierten Stundeneinnahmen eines
Geldspielgerdts nicht tiber eine Preiserhdhung an die Spieler weitergegeben werden kénnen.

Die Spielverordnung sieht vor, dass die Auswirkungen der Regelungsinstrumente auf das
Entstehen von Spielsucht und eine wirksame Spielsuchtprévention zu evaluieren sind. Der hierfur
vom Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) erstellte Evaluierungsbericht
wurde im Juni 2025 veroffentlicht. Grundlage flr den Bericht ist eine im Auftrag des BMWK
durchgefuhrte wissenschaftliche Studie der Technischen Universitat Dresden vom 9. Juni 2023.
Der Evaluierungsbericht ist eine Situationsbeschreibung aus Sicht des BMWK, die jetzt in den
politischen Prozess eingebracht wird.

Der Verband der Deutschen Automatenindustrie (VDALI) wertet den Evaluierungsbericht als einen
wesentlichen Bestandteil des Prozesses einer zielorientierten Weiterentwicklung der Regulierung
des gewerblichen Automatenspiels in Deutschland, da er basierend auf wissenschaftlichen
Erkenntnissen die Defizite der derzeit geltenden Spielverordnung in Bezug auf die gesetzlichen
Ziele der Kanalisierung, des Verbraucherschutzes sowie der Kriminalitdts- und
Schwarzmarktbekampfung aufzeige.

Die Automatenbranche, die aktuell rund 56.000 Menschen in Deutschland beschaftigt und
zahlreichen Kunden SpielspaR und Unterhaltung bietet, sieht sich dennoch gut aufgestellt und
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begreift die enormen Herausforderungen auch als Chance zur Erneuerung und Selbstreinigung.
Mit den branchenintern erfolgten Weichenstellungen und dem Glauben an den Rechtsstaat ist sie
zuversichtlich, die immensen Herausforderungen der kommenden Jahre meistern zu kénnen,
sofern die rechtlichen Rahmenbedingungen zugunsten des legalen Spiels veréandert werden, damit
eine Verdrangung des illegalen Spiels mdéglich wird.

3.  Ertragslage

Die Umsatzerldése der MERKUR.COM AG resultieren im Wesentlichen aus Dienstleistungen fur
operative Konzernunternehmen. Diese werden berwiegend monatlich verursachungsgerecht
mittels Umlagen nach der Cost-Plus-Methode in Rechnung gestellt. In Teilbereichen erfolgt
alternativ eine Abrechnung zu festen, mit den Konzerngesellschaften vereinbarten
Verrechnungssatzen. Mit 29,5 Mio. Euro lag der Dienstleistungsumsatz 2025 um 1,0 % tber dem
Vorjahreswert (29,2 Mio. Euro).

Das negative operative Ergebnis (EBIT) hat sich gegenliber dem Vorjahr von -21,7 Mio. Euro um
-3,5 Mio. Euro (-16,1 %) auf -25,2 Mio. Euro erhoht.

Das Finanzanlagevermdgen der MERKUR.COM AG umfasst im Wesentlichen Beteiligungen an
Produktions- und Vertriebsgesellschaften der Automatenindustrie fur den Freizeitbereich, fir den
Konzern tatige Gesellschaften im Ticketing- und Wettgeschaft sowie an einer Gesellschaft mit
Kernkompetenz im Betrieb von Spielstatten und Spielbanken.

Im Geschaftsjahr 2025 erhielt die MERKUR.COM AG erstmalig eine Ausschittung thesaurierter
Gewinne in Hohe von 29,8 Mio. Euro von einer amerikanischen Tochtergesellschaft.

Das Beteiligungsergebnis aus dem Organkreis stieg im Vergleich zu dem durch negative
Sondereinflisse bei verschiedenen Organgesellschaften beeinflusste VVorjahr um 160,9 Mio. Euro
von -79,4 Mio. Euro auf 81,5 Mio. Euro.

Der Anstieg ist insbesondere durch zwei Sonderfaktoren bedingt. Einerseits wurde das
Beteiligungsergebnis aus dem Organkreis im Vorjahr durch die bei der Merkur Spielbanken NRW
GmbH aufgrund eines Riickforderungsbescheides des Landes Nordrhein-Westfalen gebildete
Rickstellung in Hohe von 74,0 Mio. Euro belastet.
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Daneben ist der Anstieg des Beteiligungsergebnisses aus dem Organkreis auf die
aullerplanmaliiigen Abschreibungen aufgrund von Neubewertungen im Vorjahr im Organkreis in
Hohe von 110,3 Mio. Euro zurlickzufiihren.

Insgesamt verbesserte sich das Ergebnis vor Ertragsteuern 2025 im Wesentlichen durch die oben
erlauterten Einflisse von -112,3 Mio. Euro im Vorjahr um 195,8 Mio. Euro auf 83,5 Mio. Euro.

Die Steuerquote (Ertragsteuern : Ergebnis vor Ertragsteuern) betrédgt 6,4 %. Die niedrige
Steuerquote ist neben den innerhalb des Organkreises von den Spielbankgesellschaften zu
versteuernden Ergebnissen auch auf zu 95 % steuerfreie Gewinnausschittungen zuriickzuftihren.

Das Jahresergebnis nach Ertragsteuern stieg auf 78,1 Mio. Euro (Vorjahr: -119,1 Mio. Euro).

Hinsichtlich weiterer Daten zum jeweiligen Eigenkapital und Ergebnis der wichtigsten
Beteiligungsgesellschaften fur das Jahr 2025 wird auf die Ausfihrungen im Anhang des
Jahresabschlusses verwiesen.

4.  Finanzlage

Als wichtigster finanzieller Leistungsindikator ist die Liquiditdt zu nennen. Flr die interne
Unternehmenssteuerung wird die Kennzahl Netto-Finanzguthaben (Netto-Bank-Schulden/-Gut-
haben einschlieflich Wertpapiere und Ausleihungen zuzlglich verzinsliche Darlehensforderungen
und -verbindlichkeiten) herangezogen. Zum 31. Dezember 2025 betrug diese Kennziffer -46,3
Mio. Euro und lag somit um 95,4 Mio. Euro unter dem Vorjahreswert (49,1 Mio. Euro). Inklusive
der Wertpapiere des Umlaufvermdgens betrugen die liquiden Mittel der MERKUR.COM AG am
Stichtag 112,1 Mio. Euro (Vorjahr: 205,0 Mio. Euro).

Neben der Finanzierung der operativen Téatigkeiten der Tochterunternehmen trug maRgeblich ein
Sondereffekt bei der Merkur Spielbanken NRW GmbH zu diesem Riickgang bei. Im November
2024 hatte die Europdaische Union bekanntgegeben, dass die stille Beteiligung des Landes
Nordrhein-Westfalen im Zeitraum von 2015 — 2019 eine rechtswidrige Beihilfe darstellte und
forderte die Bundesrepublik Deutschland zur Ruckforderung des Betrages aus der damaligen
stillen Beteiligung zuziglich Zinsen auf. Im Januar 2025 erging der Ruckforderungsbescheid
durch das Land Nordrhein-Westfalen in Hohe von 64,8 Mio. Euro zuziglich Zinsen. Obwohl ein
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Betrag in Hohe von 46,5 Mio. Euro bereits vor VerduRerung an die MERKUR GROUP an das
Land Nordrhein-Westfalen zurtickgeflossen war, fand dieser Betrag keine Anrechnung. Die
Zahlung in Hohe von 74,4 Mio. Euro erfolgte im Februar 2025. Gegen den Beschluss der
Européischen Kommission hat die Merkur Spielbanken NRW GmbH Klage eingereicht.

Auch 2025 finanzierte die MERKUR.COM AG ihre eigenen Investitionen, insbesondere aber die
Investitionen ihrer Tochtergesellschaften und deren operative Geschéftstatigkeiten, tiberwiegend
mit langfristigen Mitteln. Die Akquisition der hierflir bendtigten Geldmittel erfolgt zentral Uber
die Finanzabteilung der MERKUR.COM AG. Als Eigenmittel dienten insbesondere das
Eigenkapital in Hohe von 1.357,9 Mio. Euro (Vorjahr: 1.279,8 Mio. Euro) und Darlehen der
Familie Gauselmann sowie der Gauselmann Familienstiftung in H6he von 90,1 Mio. Euro
(Vorjahr: 88,8 Mio. Euro). Zusatzlich standen noch langfristige Mittel in Form von
Pensionsrickstellungen in Hohe von 5,8 Mio. Euro zur Verfigung. Auflerdem wurden zum
Bilanzstichtag Darlehen von fiinf Kreditinstituten in Hohe von insgesamt 197,5 Mio. Euro in
Anspruch genommen.

Wie bereits in den Vorjahren waren auch 2025 die Investitionen der MERKUR.COM AG in
Sachanlagen und immaterielle Wirtschaftsglter mit 1,1 Mio. Euro relativ gering. Schwerpunkt der
Investitionstatigkeit waren die Beschaffung von Fahrzeugen sowie von Betriebs- und
Geschaftsausstattung. Die Investitionen in Finanzanlagen stiegen im Vergleich zum Vorjahr von
3,4 Mio. Euro auf 11,5 Mio. Euro. Hierbei handelte es sich im Wesentlichen um die Einzahlung
in die Kapitalrticklage eines verbundenen Unternehmens sowie eines Unternehmens, mit dem ein
Beteiligungsverhaltnis besteht.

5. Vermogenslage

Der Gegenstand des Unternehmens pragte auch 2025 deutlich die Vermogensstruktur der
MERKUR.COM AG. Gegenilber dem Vorjahr erhéhte sich die Bilanzsumme um 3,7 % von
1.759,2 Mio. Euro auf 1.824,3 Mio. Euro.

Obwohl die Finanzanlagen leicht um 0,1 % von 1.320,0 Mio. Euro auf 1.318,8 Mio. Euro
gesunken sind, dominieren sie mit einem Anteil von 72,3 % (Vorjahr: 75,0 %) unveréndert die
Aktivseite. Danach folgen mit grolem Abstand die liquiden Mittel einschlieBlich der Wertpapiere
sowie die hauptsachlich aus Forderungen aus Gewinnabftihrungen und Konten-Clearing sowie
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kurzfristiger Finanzierung bestehenden Konzernforderungen Alle tibrigen Bilanzpositionen auf
der Aktivseite sind weiter nur von untergeordneter Bedeutung.

Die Passivseite wird auch 2025 deutlich vom Eigenkapital beherrscht. Durch den Jahrestiberschuss
erhodhte sich das Eigenkapital auf 1.357,9 Mio. Euro (Vorjahr: 1.279,8 Mio. Euro). Auch die
Eigenkapitalquote verbesserte sich trotz gestiegener Bilanzsumme von 72,7 % auf 74,4 %.
Insgesamt verfigt die MERKUR.COM AG damit aber weiter Uber ausgezeichnete
Bilanzrelationen und mehr als solide Finanzkennziffern. Die traditionell hohe
Eigenkapitalausstattung bildet ein solides Fundament fiir kommende nationale und internationale
Herausforderungen.

I11. Prognosebericht

Fur das Jahr 2026 veroffentlichte das ifo Institut in seiner Konjunkturprognose aus Marz 2026
wegen der hohen weltpolitischen Unsicherheit zwei Szenarien. Der Iran-Krieg wird die
wirtschaftliche Erholung in jedem Fall durch die kréftig gestiegenen Preise fur Rohdl und Erdgas
dampfen. Zusatzlich besteht die Gefahr, dass Lieferketten gestért werden. Bei baldigem
Kriegsende wird mit einem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 0,8 % gerechnet. Sollte
der Krieg langer dauern, wéren es nur noch 0,6 %.

Bei der MERKUR.COM AG wird auch in den nachsten Jahren die Erbringung von zentralen
Dienstleistungen gegentiber Konzernunternehmen im Fokus stehen. Dabei wird die Weitergabe
von Kostensenkungen und Synergieeffekten sowie die mdglichst verursachungsgerechte
Belastung der Konzernunternehmen mit den anfallenden Umlagekosten weiter oberste Prioritat
haben.

Bei den operativen Tochtergesellschaften der MERKUR.COM AG stehen fiir 2026 die
Verbesserung und Starkung sowie der kontinuierliche Ausbau der bisher erreichten jeweiligen
Marktpositionen im Vordergrund.

Im Bereich der Geschaftsfelder Sportwette und Online-Gliicksspiele gewinnen die wachsenden
européischen Markte zunehmend an Bedeutung. In diesem Segment stehen daher der weitere
konsequente Ausbau einer wettbewerbsfahigen Online-Plattform sowie die ErschlieBung neuer
Mérkte und Absatzkandle im Fokus.
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Bei den Spielstéatten wird flr das Jahr 2026 weiterhin eine sorgféltige Standortauswahl und eine
optimierte Bewirtschaftung der Spielstatten ein wichtiger Erfolgsfaktor zur Stabilisierung des
Geschéfts sein.

Die im Lagebericht 2024 getétigte Prognose von leicht steigenden Umsatzerlésen im Vergleich
zum Vorjahr ist eingetroffen. Die Umsatzerlse erhéhten sich um 1,0 %.

Auch die fur das Ergebnis vor Ertragsteuern prognostizierte deutliche Verbesserung ist
eingetreten.

Fur das Geschéftsjahr 2026 geht der Vorstand der MERKUR.COM AG von leicht sinkenden
Umsatzerlsen aus. Da das Jahresergebnis 2025 durch eine Ausschittung in Hohe von 29,8 Mio.
Euro einer amerikanischen Beteiligungsgesellschaft positiv beeinflusst war, wird fur das Ergebnis
vor Ertragsteuern mit einem Rickgang von rund 30 % gerechnet.

IV. Chancen- und Risikobericht

Im Rahmen ihrer weltweiten Aktivitaten als Holding sowie als Finanzdienstleister des gesamten
MERKUR-Konzerns ist die MERKUR.COM AG aufgrund der stetig fortschreitenden
Intensivierung des Wettbewerbs einer Vielzahl von Risiken ausgesetzt. Diese sind untrennbar mit
dem unternehmerischen Handeln verbunden. Um mdglichst immer die richtigen Entscheidungen
zu treffen, ist konzernweit ein mehrstufiges Planungs- und Reporting-System, mit denen sich die
Unternehmensprozesse gezielt (iberwachen und steuern lassen, implementiert. Ziel ist es, durch
die permanente Uberwachung moglichst zeitnah MaRnahmen zur Optimierung der
Geschaftsprozesse ergreifen zu koénnen. Zudem ist jederzeit gewahrleistet, dass alle Ent-
scheidungstréger, speziell der VVorstand, rechtzeitig informiert sind und somit im Ernstfall schnell
mit der Einleitung eventuell notwendiger Gegenmalinahmen reagieren kénnen.

Risiken ergeben sich fir die MERKUR.COM AG als Holdinggesellschaft weniger fur ihre
zentralen Dienstleistungen, sondern mehr aus ihren in- und auslédndischen Beteiligungen. Im
Bereich der zentralen Dienstleistungen sind keine Umsatzrisiken mit den Unternehmen des
MERKUR-Konzerns ersichtlich. Im Beteiligungs- und Finanzbereich sind die Risiken der
wesentlichen Tochterunternehmen gleichzeitig Risiken der zukunftigen Entwicklung der
MERKUR.COM AG.
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Es ist davon auszugehen, dass die aktuell wieder steigenden Borsenpreise fur Energietrdger und
weiterhin hohe Inflationsraten die Ausgabebereitschaft von Unternehmen und Privathaushalten
nur langsam wieder steigen lassen und Auswirkungen auf die Ergebnisbeitrédge der operativen
Beteiligungsgesellschaften haben kénnen. Dazu kommt die Herausforderung, adaquates Personal
zu finden und zu halten, was zu héheren Kosten fiihren wird.

Insbesondere in Deutschland hemmen die gesetzlichen Rahmenbedingungen im Bereich des
virtuellen Automatenspiels die weitere ErschlieBung des Marktes. Es besteht das Risiko, dass das
Produkt zukinftig kundenseitig wegen der gesetzlichen Rahmenbedingungen in Verbindung mit
ausbleibenden Erfolgen der Glicksspielaufsichtsbehdrde in der Verfolgung illegaler Angebote nur
unzureichend nachgefragt wird.

Aufgrund des Angebots von Online-Sportwetten und virtuellen Automatenspiele bestehen 1T-
Risiken aufgrund der stetig zunehmenden Gefahr von Cyberangriffen und den steigenden
Anforderungen an Compliance und Datenschutz.

Weiterhin bildet in Deutschland die Umsetzung des Glicksspielstaatsvertrages und der darauf
basierenden Landesspielhallengesetze den grofiten Risikofaktor flir die Automatenbranche. Nicht
alle Bundeslander haben Gebrauch von der darin enthaltenen Offnungsklausel gemacht, die es den
Landern erlaubt, bestehende Mehrfachkonzessionen weiterhin zu genehmigen, sofern diese
bestimmte Qualitatsstandards erfiillen.

Durch die Reduzierung der Konzessionen verschlechtert sich die Kostenstruktur eines Standortes.
Dazu kommt, dass zahlreiche Kommunen ihre Vergnugungssteuersétze erhoht haben. Dies flihrt
in Verbindung mit den konstant bleibenden Erlésen pro Geldspielgerat zu einer geringeren
Rentabilitat oder sogar zur Aufgabe eines Standortes.

Die Merkur Casino GmbH als bedeutende inldndische Tochtergesellschaft im Spielstattenmarkt
sieht sich aber als deutlich widerstandsfahiger aufgestellt als der Wettbewerb, sodass sich fur sie
durch die Marktbereinigung auch Chancen ergeben kénnen. Dazu kommt die gute Positionierung
der Gesellschaft im deutschen Spielbankenmarkt und im européischen Ausland, die den
Ergebnisbeitrag der Merkur Casino GmbH positiv beeinflussen kann.

Die adp Merkur GmbH, als zweite bedeutende inlandische operative Tochtergesellschaft, sieht
derzeit keine bestandsgefahrdenden Risiken flr sich und ihre Tochtergesellschaften. Allerdings ist
die zukinftige technologische und vertriebsseitige Entwicklung der adp Merkur GmbH von einem
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positiven Branchenumfeld sowie der rechtzeitigen marktgerechten Entwicklung, Bereitstellung
und Vermarktung von innovativen Geldspiel- und Unterhaltungsgeraten sowie von
zukunftsweisenden Spieleplattformen nach geltender Spielverordnung, welche aktuell evaluiert
wird, abhédngig.

Trotz der sich verschlechternden Rahmenbedingungen sieht die adp Merkur GmbH aber auch
Chancen. Als Technologie- und Innovationsfuhrer der deutschen Automatenbranche profitiert sie
insbesondere von einer gegeniiber den Mitbewerbern héheren zunehmenden Marktakzeptanz,
auch bei Produktneuheiten. Dadurch ist sie bei einer eventuell negativen Branchenentwicklung
unabhéngiger und darlber hinaus in der Lage, Marktanteile hinzugewinnen zu kénnen. Zudem
werden sich durch die zu erwartende Marktbereinigung auch neue Chancen ergeben.

Die hier getatigten Aussagen veranschaulichen die derzeit bekannten wesentlichen Chancen und
Risiken, die die Entwicklung der MERKUR.COM AG in den nachsten Jahren beeinflussen
konnen. Sie basieren auf dem aktuellen Informationsstand und stellen keine Garantien dar. Wie
alle zukunftsbezogenen Aussagen sind sie deshalb mit Unsicherheiten und Unwaégbarkeiten
behaftet. Insgesamt betrachtet hat die MERKUR.COM AG jedoch umfangreiche MaRRnahmen
ergriffen, um auf Risiken, die sich aus Veranderungen von externen Rahmenbedingungen ergeben,
angemessen und zeitnah reagieren zu kdnnen.

V. Risikoberichterstattung Gber die Verwendung von Finanzinstrumenten

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der MERKUR.COM AG ist die Absicherung von finan-
ziellen Risiken jeglicher Art. Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zahlen im
Wesentlichen das Finanzanlagevermdgen, Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Guthaben
und Schulden bei Kreditinstituten. Die Forderungen der Gesellschaft bestehen im Wesentlichen
gegenuber Konzernunternehmen. Forderungsausfélle sind bei normaler Geschéaftsentwicklung
somit die absolute Ausnahme. Verbindlichkeiten werden grundséatzlich innerhalb vereinbarter
Zahlungsfristen bezahit.

Zins-, Wahrungs- und Liquiditatsrisiken begegnet die MERKUR.COM AG mit einem aktiven
Treasury. Die zeitnahe Berichterstattung tiber den aktuellen Geschéftsverlauf sowie ein intensiver
unterjahriger Dialog mit den Geschaftsbanken sorgen fiir einen individuellen Zuschnitt der
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Bankdienstleistungen auf die Bedirfnisse der MERKUR.COM AG. Geldanlagen und
Geldaufnahmen werden im Rahmen der téglichen Disposition laufend den Erfordernissen des
Zahlungsverkehrs angepasst. Die bereitgestellten Kreditmittel sind ausreichend bemessen. Sie sind
selektiv und zur Vermeidung von Abhangigkeiten auf unterschiedliche Kreditgeber verteilt.

Die Reduzierung oder Aufgabe einzelner Kreditzusagen fuhrt daher nicht zu einer ernsthaften
Geféhrdung der Gesamtfinanzierung.

Investitionsfinanzierungen werden in der Regel fristenkongruent vorgenommen und mit
entsprechenden langfristigen Festzinsvereinbarungen versehen. Fir die Finanzierung der
Betriebsmittel stehen Rahmenkreditvertrage mit variabel verzinsten Kreditmitteln zur Verfiigung,
die in Teilen mit geeigneten Instrumenten gegen Zinsanderungsrisiken abgesichert werden. Daher
wird das Zinsrisiko fir die MERKUR.COM AG insgesamt als sehr gering eingeschatzt.
Zahlungsstrome in Fremdwahrungen sind nur von untergeordneter Bedeutung. Entsprechend
niedrig ist daher das Risiko aus der VVeranderung der Devisenkurse.

Sind Ausfall- oder Bonitatsrisiken erkennbar, werden die finanziellen Vermdgenswerte
entsprechend wertberichtigt. Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden bei
negativer Ertragsentwicklung der Beteiligungsgesellschaften auflerplanméfiig abgeschrieben.
Dariiber hinaus werden Ausleihungen ebenfalls auBRerplanméBig abgeschrieben, soweit zum
Bilanzstichtag ein Ausfall droht.

Espelkamp, den 13. Mai 2026

(Lars Felderhoff) (Manfred Stoffers) (Dominik Raasch)

(Meik Sellenriek) (David Schnabel)
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers

An die MERKUR.COM AG:
Prafungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der MERKUR.COM AG - bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéaftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschlie3lich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift. Dartiber hinaus haben wir den
Lagebericht der MERKUR.COM AG fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2025 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaéaniger Buchfuhrung
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanz-
lage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage fur das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschatft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.
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Gemal 8§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes gefihrt
hat.

Grundlage fur die Prufungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundséatze ordnungsmafiiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung
des Abschlussprfers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes" unse-
res Bestéatigungsvermerks weitergehend beschrieben.

Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats
flr den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den deutschen fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen,
die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsméRiger Buchfiihrung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdgli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
(d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtiimern
ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftir verant-
wortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu be-
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Daruber hinaus
sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AulRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lagebe-
richtes, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuktinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die
Vorkehrungen und MaRRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichtes in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fur
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses
der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes.

Verantwortung des Abschlussprifers fiur die Prifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukunfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der
unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafur, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlusspriifung
durchgefuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als we-
sentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichtes getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgeméales Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Daruber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, pla-
nen und fuhren Prufungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-
gen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flir unse-
re Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hdher als das Risiko,
dass eine aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt
wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das Aul3erkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten kénnen,

e erlangen wir ein Verstandnis von den fur die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollen und den fur die Prifung des Lageberichtes relevanten Vorkehrungen
und Maflinahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den Umstanden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit der internen
Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und MalRhahmen abzugeben,

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschétzten Werte und damit zusammenhé&ngenden Angaben,
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ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unter-
nehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-
sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die da-
zugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modi-
fizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse
oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstatigkeit nicht mehr fortflihren kann,

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schlieRlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu Grunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmaéaliger Buchflihrung ein den tatsachlichen Ver-
héltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt,

beurteilen wir den Einklang des Lageberichtes mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens,

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prufungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-
gaben von den gesetzlichen Vertretern zu Grunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen.



DR WOELKE

WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
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Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu
Grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen.

Wir erértern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlie3lich etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wéhrend unserer
Prufung feststellen.

Herford, den 13. Mai 2026

dhs DR. WOELKE AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

WIRTSCHAFTS-
PRUFUNGS- é
GESELLSCHAFT Q’*‘\J 4
SIEGEL
(Wilhelm Upheber) (Thomas Lilienthal)
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

Bei Veroffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der besta-
tigten Fassung abweichenden Form (einschlie3lich der Ubersetzung in andere Sprachen)
bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestatigungsver-
merk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf § 328
HGB hin.


Müller, Gabriele
Siegel dhs Woelke


Anlage 6

Besondere Auftragsbedingungen fur Prifungen
und prifungsnahe Leistungen
der dhs DR. WOELKE AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Stand: 1. August 2018

Praambel

Diese Auftragsbedingungen der dhs DR. WOELKE AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft ergdnzen und konkreti-
sieren die vom Institut der Wirtschaftsprifer e. V. (IDW)
herausgegebenen Allgemeinen Auftragsbedingungen fur
Wirtschaftspriiffer und Wirtschaftsprifungsgesellschaf-
ten (in der dem Auftragsbestatigungsschreiben beigeflig-
ten Fassung) und sind diesen gegeniliber vorrangig an-
zuwenden. Sie gelten nachrangig zu einem Auftragsbe-
statigungsschreiben. Das Auftragsbestatigungsschrei-
ben zusammen mit allen Anlagen bildet die "Samtlichen
Auftragsbedingungen”.

A. Ergénzende Bestimmungen fur Abschluss-
prifungen nach 8 317 HGB und vergleichbare Pri-
fungen nach nationalen und internationalen Pri-
fungsgrundsatzen

Die dhs DR. WOELKE AG wird die Prifung geman
§ 317 HGB und unter Beachtung der vom IDW festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Ab-
schlussprifung ("GoA") durchfiihren. Dem entsprechend
wird die dhs DR. WOELKE AG die Prifung unter Beach-
tung der Grundsatze gewissenhafter Berufsausiibung so
planen und anlegen, dass Unrichtigkeiten und Verstof3e,
die sich auf den Prifungsgegenstand laut Auftragsbesta-
tigungsschreiben wesentlich auswirken, mit hinreichen-
der Sicherheit erkannt werden.

Die dhs DR. WOELKE AG wird alle Prifungshandlungen
durchfiihren, die sie den Umsténden entsprechend fir
die Beurteilung als notwendig erachtet, und prufen, in
welcher Form der in § 322 HGB respektive den GoA
vorgesehene Vermerk zum Prifungsgegenstand erteilt
werden kann. Uber die Prifung des Priifungsgegen-
stands wird die dhs DR. WOELKE AG in berufsiblichem
Umfang berichten. Um Art, Zeit und Umfang der einzel-
nen Prifungshandlungen in zweckméRiger Weise fest-
zulegen, wird die dhs DR. WOELKE AG, soweit sie es
fur erforderlich halt, das System der rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollen prifen und beurteilen,
insbesondere soweit es der Sicherung einer ordnungs-
geméalRen Rechnungslegung dient. Wie berufsiblich,
wird die dhs DR. WOELKE AG die Prifungshandlungen
in Stichproben durchfihren, sodass ein unvermeidliches
Risiko besteht, dass auch bei pflichtgemar durchgefihr-
ter Prufung selbst wesentliche falsche Angaben unent-
deckt bleiben kdnnen. Daher werden z. B. Unterschla-
gungen und andere UnregelméaRigkeiten durch die Pri-
fung nicht notwendigerweise aufgedeckt. Die dhs
DR. WOELKE AG weist darauf hin, dass die Prifung in
ihrer Zielsetzung nicht auf die Aufdeckung von Unter-
schlagungen und anderen UnregelméRigkeiten, die nicht
Ubereinstimmung des Prifungsgegenstands mit den
mafRgebenden Rechnungslegungsgrundsatzen betref-
fen, ausgerichtet ist. Sollte die dhs DR. WOELKE AG
jedoch im Rahmen der Prifung derartige Sachverhalte
feststellen, wird dem Auftraggeber dies unverziglich zur
Kenntnis gebracht.

Es ist Aufgabe der gesetzlichen Vertreter des Auftrag-
gebers, wesentliche Fehler im Prifungsgegenstand zu

korrigieren und uns gegeniber in der Vollstandig-
keitserklarung zu bestatigen, dass die Auswirkungen
etwaiger nicht korrigierter Fehler, die von uns wahrend
des aktuellen Auftrages festgestellt wurden, sowohl
einzeln als auch in ihrer Gesamtheit fir den Prufungs-
gegenstand unwesentlich sind.

B. Auftragsverhéltnis

Unter Umstéanden werden der dhs DR. WOELKE AG im
Rahmen des Auftrages und zur Wahrnehmung der wirt-
schaftlichen Belange des Auftraggebers unmittelbar mit
diesem zusammenhéngende Dokumente, die rechtliche
Relevanz haben, zur Verfigung gestellt. Die dhs
DR. WOELKE AG stellt ausdriicklich klar, dass sie we-
der eine Verpflichtung zur rechtlichen Beratung bzw.
Uberpriifung hat, noch, dass dieser Auftrag eine allge-
meine Rechtsberatung beinhaltet; daher hat der Auf-
traggeber auch eventuell im Zusammenhang mit der
Durchfihrung dieses Auftrages von der dhs
DR. WOELKE AG zur Verfligung gestellte Musterformu-
lierungen zur abschlieBenden juristischen Priifung sei-
nem verantwortlichen Rechtsberater vorzulegen. Der
Auftraggeber ist verantwortlich fir sémtliche Geschéafts-
fuhrungsentscheidungen im Zusammenhang mit den
Leistungen der dhs DR. WOELKE AG sowie die Ver-
wendung der Ergebnisse der Leistungen und die Ent-
scheidung dariber, inwieweit die Leistungen der dhs
DR. WOELKE AG fur eigene interne Zwecke des Auf-
traggebers geeignet sind.

C. Informationszugang

Es liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
des Auftraggebers, der dhs DR. WOELKE AG einen
uneingeschrankten Zugang zu den fur den Auftrag erfor-
derlichen Aufzeichnungen, Schriftstiicken und sonstigen
Informationen zu gewdhrleisten. Das Gleiche gilt fir die
Vorlage zusatzlicher Informationen (z. B. Geschéftsbe-
richt, Feststellungen hinsichtlich der Entsprechens-
erklarung gemalR § 161 AktG), die vom Auftraggeber
zusammen mit dem Abschluss sowie ggf. dem zugehd-
rigen Lagebericht veroffentlicht werden. Der Auftragge-
ber wird diese rechtzeitig vor Erteilung des Bestati-
gungsvermerks bzw. unverziiglich, sobald sie vorliegen,
zuganglich machen. Samtliche Informationen, die der
dhs DR. WOELKE AG vom Auftraggeber oder in seinem
Auftrag zur Verfliigung gestellt werden ("Auftraggeberin-
formationen"), muissen vollstandig sein.

D. Mindliche Auskiinfte

Soweit der Auftraggeber beabsichtigt, eine Entscheidung
oder sonstige wirtschaftliche Disposition auf Grundlage
von Informationen und/oder Beratung zu treffen, welche
die dhs DR. WOELKE AG dem Auftraggeber mindlich
erteilt hat, so ist der Auftraggeber verpflichtet, entweder
(a) die dhs DR. WOELKE AG rechtzeitig vor einer sol-
chen Entscheidung zu informieren und sie zu bitten, das
Verstandnis des Auftraggebers Uber solche Informatio-
nen und/oder Beratung schriftlich zu bestatigen, oder (b)
in Kenntnis des oben genannten Risikos einer solchen



mindlich erteilten Information und/oder Beratung jene
Entscheidung in eigenem Ermessen und in alleiniger
Verantwortung zu treffen.

E. Entwurfsfassungen

Entwurfsfassungen eines Arbeitsergebnisses dienen
lediglich unseren internen Zwecken und/oder der Ab-
stimmung mit dem Auftraggeber und stellen demzufolge
nur eine Vorstufe des Arbeitsergebnisses dar. Sie sind
nicht verbindlich und erfordern eine weitere Durchsicht.

F. Freistellung

Der Auftraggeber ist dazu verpflichtet, die dhs
DR. WOELKE AG von allen Anspriichen Dritter (ein-
schlieBlich verbundener Unternehmen) sowie daraus
folgenden Verpflichtungen, Schaden, Kosten und Auf-
wendungen (insbesondere angemessene externe An-
waltskosten) freizustellen, die aus der Verwendung des
Arbeitsergebnisses durch Dritte resultieren und die Wei-
tergabe direkt oder indirekt durch den Auftraggeber oder
auf seine Veranlassung hin erfolgt ist. Diese Verpflich-
tung besteht nicht in dem Umfang, wie die dhs
DR. WOELKE AG sich ausdricklich schriftlich damit
einverstanden erklart hat, dass der Dritte auf das Ar-
beitsergebnis vertrauen darf.

G. Elektronische Datenversendung (E-Mail)

Den Parteien ist die Verwendung elektronischer Medien
zum Austausch und zur Ubermittlung von Informationen
gestattet, und diese Form der Kommunikation stellt als
solche keinen Bruch von etwaigen Verschwiegenheits-
pflichten dar. Den Parteien ist bewusst, dass die elektro-
nische Ubermittlung von Informationen (insbesondere
per E-Mail) Risiken (z. B. unberechtigter Zugriff Dritter)
birgt.

Jegliche Anderung der von der dhs DR. WOELKE AG
auf elektronischem Wege Ubersandten Dokumente
ebenso wie jede Weitergabe von solchen Dokumenten
auf elektronischem Wege an Dritte darf nur nach schrift-
licher Zustimmung der dhs DR. WOELKE AG erfolgen.

H. Datenschutz

Fir die genannten Verarbeitungszwecke ist die dhs
DR. WOELKE AG berechtigt, Auftraggeberinformatio-
nen, die bestimmten Personen zugeordnet werden kon-
nen ("personenbezogene Daten"), in den verschiedenen
Jurisdiktionen, in denen diese tatig sind, zu verarbeiten.

Die dhs DR. WOELKE AG verarbeitet personenbezoge-
ne Daten im Einklang mit geltendem Recht und berufs-
rechtlichen Vorschriften, insbesondere unter Beachtung
der nationalen (BDSG) und europarechtlichen Re-
gelungen zum Datenschutz. Die dhs DR. WOELKE AG
verpflichtet Dienstleister, die im Auftrag der dhs
DR. WOELKE AG personenbezogene Daten verarbei-
ten, sich ebenfalls an diese Bestimmungen zu halten.

I. Vollstandigkeitserklarung

Die seitens der dhs DR. WOELKE AG von den gesetzli-
chen Vertretern erbetene Vollstandigkeitserklarung um-
fasst gegebenenfalls auch die Bestatigung, dass die in
einer Anlage zur Vollstandigkeitserklarung zusammen-
gefassten Auswirkungen von nicht korrigierten falschen
Angaben im Prifungsgegenstand sowohl einzeln als
auch insgesamt unwesentlich sind.

J. Geltungsbereich

Die in den Samtlichen Auftragsbedingungen enthaltenen
Regelungen — einschliel3lich der Regelung zur Haftung —
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finden auch auf alle kiinftigen, vom Auftraggeber erteil-
ten sonstigen Auftrdge entsprechend Anwendung, so-
weit nicht jeweils gesonderte Vereinbarungen getroffen
werden bzw. Uber einen Rahmenvertrag erfasst werden
oder soweit fur die dhs DR. WOELKE AG verbindliche
in- oder auslandische gesetzliche oder behérdliche Er-
fordernisse einzelnen Regelungen zu Gunsten des Auf-
traggebers entgegenstehen.

Fur Leistungen der dhs DR. WOELKE AG gelten aus-
schlieBlich die Bedingungen der Samtlichen Auftrags-
bedingungen. Andere Bedingungen werden nur Ver-
tragsinhalt, wenn der Auftraggeber diese mit der dhs
DR. WOELKE AG im Einzelnen ausdrtcklich schriftlich
vereinbart hat. Allgemeine Einkaufsbedingungen, auf die
im Rahmen automatisierter Bestellungen Bezug ge-
nommen wird, gelten auch dann nicht als einbezogen,
wenn die dhs DR. WOELKE AG diesen nicht ausdrick-
lich widerspricht oder die dhs DR. WOELKE AG mit der
Erbringung der Leistungen vorbehaltlos beginnt.

K. Anwendbares Recht/Gerichtsstand

Fir die Auftragsdurchfiihrung sind die von den maRR3geb-
lichen deutschen berufsstéandischen Organisationen
(WPK, IDW, StBK) entwickelten und verabschiedeten
Berufsgrundsétze, soweit sie fur den Auftrag im Einzel-
fall anwendbar sind, bestimmend.

Auf das Auftragsverhéltnis und auf séamtliche hieraus
oder aufgrund der Erbringung der darin vereinbarten
Leistungen resultierenden auf3ervertraglichen Angele-
genheiten oder Verpflichtungen findet deutsches Recht
Anwendung.

AusschlieBlicher Gerichtsstand fur alle in Verbindung mit
dem Auftrag oder den darunter erbrachten Leistungen
entstehenden Rechtsstreitigkeiten ist Herford, Deutsch-
land.

L. Verwendungsvorbehalt

Im Prufungsbericht fasst der Abschlussprifer die Ergeb-
nisse seiner Arbeit insbesondere fiir jene Organe des
Unternehmens zusammen, denen die Uberwachung
obliegt. Der Prifungsbericht hat dabei die Aufgabe,
durch die Dokumentation wesentlicher Prifungsfeststel-
lungen die Uberwachung des Unternehmens durch das
zustandige Organ zu unterstiitzen. Er richtet sich daher
— unbeschadet eines etwaigen, durch spezialgesetzliche
Vorschriften begriindeten Rechts Dritter zum Empfang
oder zur Einsichtnahme — ausschlief3lich an Organe des
Unternehmens zur unternehmensinternen Verwendung.

Unser Prifungsbericht ist deshalb ausschlieBlich dazu
bestimmt, Grundlage von Entscheidungen der Organe
des Unternehmens zu sein, und ist nicht fir andere als
bestimmungsgemaie Zwecke zu verwenden, sodass wir
Dritten gegenulber keine Verantwortung, Haftung oder
anderweitige Pflichten Gbernehmen, es sei denn, dass
wir mit dem Dritten eine anderslautende schriftliche
Vereinbarung geschlossen hétten oder ein solcher Haf-
tungsausschluss unwirksam wére.

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass wir keine Aktu-
alisierung des Priifungsberichts und/oder Bestatigungs-
vermerks hinsichtlich nach der Erteilung des Bestati-
gungsvermerks eintretender Ereignisse oder Umstande
vornehmen, sofern hierzu keine gesetzliche Verpflich-
tung besteht.
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Anlage 7

Allgemeine Auftragsbedingungen

fir

Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftspriifer und
Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fir Vertrage zwischen Wirtschafts-
priferinnen, Wirtschaftsprifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftspriifer* genannt) und
ihren Auftraggebern tber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas
anderes ausdricklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte konnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegentber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten
Zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundséat-
zen ordnungsmaBiger Berufsaustibung ausgefuihrt. Der Wirtschaftspriifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschéftsfihrung. Der Wirtschaftsprifer ist fur die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
versténdiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berticksichtigung ausléndischen Rechts bedarf — auller bei
betriebswirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer
alle fur die Ausfuihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfiihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgéange und Umsténde, die erst wéh-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Voll-
stéandigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftspriifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestétigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers geféhrdet. Dies gilt fir die Dauer
des Auftragsverhéaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrége auf eigene
Rechnung zu Gibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftsprifer zur auferordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung malRgebend. Entwirfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prufers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestétigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftsprifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information-tiber das Tatigwerden
des Wirtschaftsprufers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behérdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftsprifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Maingelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherftllung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriick-
treten,; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehischlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfillung fir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit dartiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verziglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfiillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen;, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom
Wirtschaftsprifer auch Dritten gegentiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegeniiber zurtickzunehmen. In den vorgenannten Fél-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, tiber Tatsachen und Umstén-
de, die ihm bei seiner Berufstéatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrénkung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschréankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
priifer bestehenden Vertragsverhéltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit sowie von Schéaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, geméalt § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrénkt. Gleiches gilt fiir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis gegeniiber dem
Wirtschaftsprifer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer be-
stehenden Vertragsverhéaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Héchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezuglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst sémtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsétzliches Verhalten zu-
rickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjéahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberiihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftriage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestétigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprufer durchgefiihrte Prifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zul&ssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstéandig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftspriifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tétigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklarun-
gen, einschlieflich E-Bilanzen, fir die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschliisse und sonstiger fir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprifer berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren. ’

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergtitung anzuwen-

den ist, kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauferung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusatzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmaBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprufer hat neben seiner Gebuihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergutung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) lIst der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergttung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht
Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.
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